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Am 6. Juni begrüßte Bürgermeisterin 
Barbara Lüke bei angenehmen Außen-
temperaturen die zwölf Neugeborenen 
des Zeitraums Juli bis Dezember 2022 
(fünf Jungen und sieben Mädchen) und 
deren Eltern zum Babyempfang der Stadt 
Pulsnitz, der dieses Mal in Oberlichte-
nau stattfand. Korrekter Weise müsste 
man dieses Jahr eher von „Kleinkinder-
empfang“ sprechen, denn das Babyalter 
im engeren Sinne hatten die Kleinen 
(neun aus Pulsnitz, drei aus Oberlichte-
nau) ja schon hinter sich. Grund dafür 
ist die Verschiebung des letztjährigen 
Empfangs, der durch die unfallbedingte 
Verhinderung der Bürgermeisterin erfor-
derlich wurde. 
Nach einer kurzen Ansprache enthüllte 
die Bürgermeisterin in unmittelbarer 
Nähe des Domizils des Jugendvereins 
die 2022er Gedenktafel. Auf dieser ist 
der weise Spruch „Heiterkeit kann kein 
Übermaß haben, sondern ist immer gut.“ 
zu lesen, der auf den niederländischen 
Philosophen Baruch de Spinoza (1632-
1677) zurückgeht. 
Der Tradition folgend, zur Erinnerung 
an das freudige Ereignis einen Baum zu 
pfl anzen, steht jetzt ein junger Spitzahorn 
(Acer platanoides) in Hangnähe an der 
Längsseite des Oberlichtenauer Dorfplat-
zes, welcher am 6. Juni von zahlreichen 
kleinen und großen Helfern angegossen 
wurde. Der Spitzahorn gehört zu den 
häufi gsten Baumarten in deutschen 
Städten oder Dörfern und ist besonders 
zu Frühlingsbeginn auffällig, wenn eine 

Vielzahl gelbgrüner Blütenstände noch 
vor dem dunkleren Laubaustrieb Stra-
ßen, Alleen und Parks in ein frisches, 
helles Grün taucht, während viele andere 
Bäume noch weitgehend kahl sind. Er ist 
ein sommergrüner, breitkroniger Laub-
baum, der eine Wuchshöhe von 20 bis 
30 Metern und einen Stammdurchmesser 
von über 60 Zentimeter erreichen und 
durchschnittlich 150 Jahre alt werden 
kann. Die Blütezeit reicht von April bis 

Mai und beginnt schon vor dem Austrieb 
der Laubblätter. Die Bestäubung erfolgt 
durch Bienen, Hummeln und andere In-
sekten (vgl. Wikipedia).
Beim gemeinsamen Kennenlernen er-
hielten die Kinder ein mit Vornamen 
und Geburtsdatum versehenes kleines 
Pfefferkuchenmännchen aus Holz und 
ein ebenso verziertes Pfefferkuchenherz. 
Zusätzlich gab es eine kleine Wundertüte 
mit einem Willkommensgruß inkl. Ra-

battgutschein, einer Tüte Gummibärchen 
sowie einem Löffel-Gabel-Set, gestiftet 
vom Sterntaler Factory-Outlet Store (Ka-
menzer Str. 6G). 
Der diesjährige „Kleinkinderempfang“ 
fand unter der Regie des Jugendvereins 
Oberlichtenau (Geschwister-Scholl-
Str. 2) statt, für dessen Kaffee-und-
Kuchentafel-Gastgeberschaft die Stadt 
ihren herzlichsten Dank ausspricht. Der 
Verein hat aktuell 28 sowie zahlreiche 
Ehrenmitglieder, besteht seit 1973 und 
konnte letztes Jahr im Juni groß sein 
50-jähriges Bestehen feiern. Im Mittel-
punkt steht die Community als Einheit 
aus Gemeinschaft und Freundschaft 
sowie das Anliegen, einen geschützten 
Ort und Raum zu schaffen, an dem sich 
Jugendliche wohlfühlen und Spaß haben 
können. Zu den regelmäßigen Veran-
staltungen des Vereins gehören z.B. 
Club-Fasching, Club-Halloween oder der 
Oberlichtenauer Weihnachtsmarkt am 2. 
Adventswochenende inkl. einer Art „Af-
tershowparty“ für die Jugendlichen. Die 
nächste Veranstaltung ist das Oktoberfest 
Oberlichtenau am 28. September, d.h. 
tagsüber mit Kindergartenfest auf dem 
Festgelände und abends dann ab 20 Uhr 
Oktoberfest mit allem Drum und Dran.
Der letzte Babyempfang fand am 6. 
Oktober 2022 im Bürgergarten für die 
27 Kinder des Geburtszeitraums Januar 
bis Juni 2022 statt. Der Empfang für den 
Jahrgang 2023 soll noch in diesem Jahr 
nachgeholt werden.

Dr. Michael Eckardt

Von Freitag, dem 12. Juli, bis Sonntag, 
dem 14. Juli, fi ndet unser jährliches Gar-
tenfest statt. Dazu lädt der Gartenverein 
(W.-Külz-Str. 85) alle Kleingärtner & na-
türlich auch alle Pulsnitzer herzlich ein.

Programm
Freitag
Ab 18 Uhr gibt es frisch gezapftes Bier 
aus unserem Zapfhuhn und natürlich 
auch etwas vom Grill. Dieser Abend wird 
von unserer Disco musikalisch begleitet.

Samstag
14 Uhr Kaffeetrinken mit selbstgebacke-
nem Kuchen.
15 Uhr Kinderfest mit Bogenschießen, 
Hüpfburg und weiteren Attraktionen. 
Später erfolgt die feierliche Auszeich-
nung des Siegers unseres Gartenwettbe-
werbes. Es können natürlich wie jedes 
Jahr Lose unserer Tombola erworben 
werden.
18 Uhr fi ndet die Auslosung der Gewin-
ner der Tombola statt.

20 Uhr starten wir mit unserer Disco. 
Dabei kann das Tanzbein bis ca. 1 Uhr 
geschwungen werden. 
Ca. 21.45 Uhr fi ndet unser Höhenfeuer-
werk statt.

Sonntag
10 Uhr feierlicher Ausklang unseres Gar-
tenfestes mit einem Frühschoppen (Foto: 
M. Eckardt)

Joachim Ringel,
KGA „Am Russengrab“ e.V.

Tempo 30- und Parkver-
botszone eingerichtet2 Bekanntmachung Kom-

munalwahlergebnisse3 Stellenausschreibungen 
der Stadt Pulsnitz 3 IHK-Dresden-Umfrage zu 

Gewerbemieten9 Neue Telefonanlage im 
Rathaus ab Juli10

2024er Babyempfang der Stadt Pulsnitz für den Jahrgang 2022

Abb. 1 bis 5: Bürgermeisterin Barbara Lüke bei der Enthüllung der Erinne-
rungstafel; die versammelten Kinder des Zeitraums Juli bis Dezember 2022 und 
deren Eltern; der neu gepfl anzte Spitzahorn; die 2022er Gedenktafel; Emblem 
des Jugendvereins Oberlichtenau im Clubraum (Fotos: M. Eckardt)

Gegründet 1899, feiert die Freiwillige 
Feuerwehr Oberlichtenau am 17. & 
18. August ihre Gründung vor 125 

Jahren. Alle können mitfeiern!
Programm zum Feuerwehrjubiläum
Sonnabend
  9.30 Uhr, Wettkampf
  19.30 Uhr, Feuerwehr-Theaterstück,
 danach Livemusik mit „zu:dritt“
Sonntag
  11.00 Uhr, Frühschoppen
  14.00 Uhr, Familientag mit Technik-
vorführung, Schauvorführung der Ju-
gendfeuerwehr, Kaffeekonzert mit der 
SZO-Juniorband, Eiswagen „Goldenes 
Band“, Kita-Spiel und Spaß für Groß 
und Klein; Details: ffw-oberlichtenau.de

Eure Freiwillige Feuerwehr
Oberlichtenau

Gartenfest der Kleingartenanlage „Am Russengrab“ vom 12. bis 14. Juli 

Sommer Open Air

Programm des 15. Sommer Open 
Air im Pulsnitzer Walkmühlenbad

Samstag
9 Uhr Volleyballtunier (Startgebühr pro 
Team 11,11 Euro, Anmeldung: www.
pukava.de)
20 Uhr Sommerparty mit T.S.B.i.N. & 
DJ Ede (Eintritt Abendveranstaltung 
acht bzw. zehn Euro a. d. Abendkasse)

Sonntag
11 Uhr Frühschoppen
13 Uhr Familientag mit Hüpfburg und 
Mitmachaktionen wie z.B. Arschbom-
benmeisterschaft, Bade-
wannenrennen und Nept-
untaufe (Eintritt Sonntag 
= regulärer Badeintritt, 
Ende ca. 17 Uhr)
(Foto: M. Eckardt)
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Märchenfest bei den „Wichteln“
Am 11. Juni luden die Mitarbeiter der 
Pulsnitzer Kita „Wichtelburg“ alle 
Kinder, Eltern und Gäste zum Märchen-
sommerfest auf den Polzenberg ein. Bei 
schönstem Sonnenschein begann um 
15.15 Uhr das Fest mit dem Märchen-
spiel „Rotkäppchen“. Danach konnten 
die Kinder und Gäste verschiedene Sta-
tionen im Garten durchlaufen: Es gab 
u.a. die Möglichkeit im Verkleidungs-
wettkampf gegeneinander anzutreten, 
Adlerschießen wie im Märchenfi lm 
„Aschenputtel“, Zauberstabbasteln in-
klusive persönlichen Zauberspruch und 
-spiegel sowie Vorlesen im Märchenzelt. 
Der Elternrat organisierte einen Kuchen-

basar mit Kaffee und Fruchtmilchbar, das 
Kita-Team übernahm die Versorgung mit 
Wiener Würstchen und Kaltgetränken. 
Der Erlös aus dem Kuchenbasar geht an 
die Einrichtung. Die Kita bedankt sich 
beim Elternrat und bei Thilo Schönherr 
mit seinen Pfadfi ndern, die freundlicher 
Weise ein Zelt zur Verfügung stellten und 
dieses auf- und auch wieder abbauten.
Übrigens: Auch dieses Jahr suchen wir 
wieder jemanden, der den Bundesfrei-
willigendienst für ein Jahr in unserer 
Einrichtung ableisten möchte, Bewer-
ber im Alter von 15 bis 55 Jahren sind 
willkommen!

Kathi Druschke, Leiterin der
AWO-Kita „Wichtelburg“

In diesem Schuljahr hat es Lino Pfeiffer 
aus der Klasse 8c (Foto: A. Garten) der 
Pulsnitzer Ernst-Rietschel-Oberschule 
geschafft, zu den besten Informatikern 
Sachsens in seiner Altersgruppe zu ge-
hören. In den Aufgaben seiner Klassen-
stufe ging es im theoretischen Teil um 
das Finden des optimalsten Weges von 
Funksignalen in einem Mobilfunknetz, 
das Erkennen und Formulieren logischer 
Zusammenhänge sowie das Ver- und 
Entschlüsseln von Informationen. Im 
praktischen Teil musste ein Programm 

für ein Tresorschloss entwickelt werden, 
das maximal drei Fehlversuche erlaubt. 
Mit seinen Lösungen erreichte Lino ei-
nen hervorragenden 3. Platz – herzlichen 
Glückwunsch!
2024 fand der Sächsische Informatik-
wettbewerb, an dem die Oberschule 
Pulsnitz fast immer teilnimmt, zum 27. 
Mal statt. Im Rahmen der ersten Stufe 
werden unter ca. 5.000 Teilnehmern 
die besten Informatiker der jeweiligen 
Schule ermittelt. Die Besten jeder Klas-
senstufe vertreten dann ihre Schule im 
Landeswettbewerb.
Zur Übergabe der Siegerurkunden und 
den von Sponsoren gestifteten Preisen 
lud das Organisationskomitee am 25. 
Mai in die Hochschule der Sächsischen 
Polizei nach Rothenburg/Oberlausitz 
ein. Bevor jeder eingeladene Teilnehmer 
erfuhr, welchen der ersten drei Plätze 
er belegte, hatten die Organisatoren 
ein umfangreiches Rahmenprogramm 
aus Workshops, einer Vorführung der 
Diensthundestaffel sowie eine Diskussi-
onsrunde mit Ministerpräsident Michael 
Kretschmer organisiert.
Andreas Garten, Oberschule Pulsnitz

Foto: privat

Informationen  Stadtkultur

Bericht zur Stadtratssitzung am 13. Juni 2024

3. Platz beim Sächsischen Informatikwettbewerb

Kinder, die bis zum 30. Juni 2025 das 
6. Lebensjahr vollendet haben, sind 
an einer der Grundschulen in Pulsnitz 
anzumelden. Kinder, die das 6. Lebens-
jahr bis 30. September 2025 vollenden, 
können angemeldet werden. Anmeldung 
in der Ernst-Rietschel-Grundschule 
Pulsnitz: Montag, 19. August 2024 von 
13 bis 18 Uhr und Dienstag, 20. August 
2024 von 14 bis 17 Uhr, Ernst-Rietschel-
Grundschule Pulsnitz, Dr.-Michael-Str. 
2, 01896 Pulsnitz. Anmeldung in der 
Grundschule Oberlichtenau „Am Keu-
lenberg“ : Montag, 19. August 2024 von 
14 bis 16 Uhr, Grundschule Oberlichte-

nau „Am Keulenberg“, Keulenbergstr. 6, 
01896 Pulsnitz, OT Oberlichtenau.
Bei der Anmeldung sind das Anmelde-
formular (Download Homepage), die 
Geburtsurkunde des Kindes sowie ein 
Nachweis bei alleinigem Sorgerecht 
sowie der Nachweis über vorhandenen 
Masernschutz vorzulegen. Im Falle des 
gemeinsamen Sorgerechts müssen beide 
Sorgeberechtigten das Anmeldeformular 
unterschreiben. Bei Verhinderung sind  
die Grundschule Oberlichtenau (03 59 
55/7 22 73) bzw. die Grundschule Puls-
nitz (03 59 55/7 29 66) telefonisch zu 
kontaktieren.   Steffen Kirst, Hauptamt

Anmeldung der Schulanfänger 2025

In der letzten Sitzung der nunmehr ab-
gelaufenen Wahlperiode verabschiedete 
der Ortschafstrat Oberlichtenau am 12. 
Juni Maik Förster (CDU) und Tom Kai-
ser (ABW) aus dem Kreis der gewählten 
Vertreter. Ortsvorsteherin Anja Moschke 
bedankte sich herzlich für das langjähri-
ge kommunalpolitische Engagement der 
beiden Ortschaftsräte, die bei der letzten 
Wahl auf einen Wiederantritt verzichte-
ten. PA (Foto: T. Michel)

„Auswärtsspiel“ an der Grundschule: Mit der gleichnamigen musikalischen Auf-
führung gastierte am 12. Juni das Landesmusikgymnasium in Pulsnitz. Unter den 
Musikern war auch Posaunist Julius Reppe (Foto: P. Hietzschold), der seine musika-
lische Ausbildung beim SZO begann und jetzt in Dresden die 11. Klasse besucht. PA 

Bevor im August die neu gewählten 
Stadträte ihr Amt antreten, stellte der 
Stadtrat der zu Ende gehenden Wahl-
periode in seiner letzten Sitzung noch 
wichtige Weichen für die Zukunft der 
Stadt, stand doch der Beschluss über 
den Doppelhaushalt 2024/25 auf der Ta-
gesordnung. In mehreren Sitzungen von 
Verwaltungsausschuss und Stadtrat hatte 
Kämmerin Marie Domann die Planungen 
bereits ausführlich vorgestellt, wozu es 
auch einen intensiven Austausch gab. 
Zwischenzeitlich lagen die Planungen 
öffentlich aus, Einwendungen gegen die-
se wurden nicht erhoben. Nachdem die 
Stadträte in der Sitzung mehrheitlich für 
den Haushalt votierten, wurde dieser nun 
zur Prüfung an das Landratsamt Baut-
zen übergeben. Ziel: ein rechtskräftiger 
Haushalt bis Mitte August.
Der Ausführungsbeschluss über den bar-
rierefreien Ausbau der Bushaltestellen 
auf der Mittelbacher Straße wurde eben-
so gefasst. Insgesamt 180.000 Euro sind 
dafür eingeplant, der Bescheid über eine 
90-prozentige Förderung der Maßnahme 
erreichte die Verwaltung wenige Stun-
den vor der Ratssitzung. Nun können 
die Leistungen ausgeschrieben werden. 
Der Baubeginn wird für Mitte des 3. 

Quartals 2024 angestrebt. Die Tagesord-
nungspunkte zum Bebauungsplan „Frie-
dersdorf, Königsbrücker Straße“ wurden 
durch die Verwaltung zurückgezogen. 
Vor einer Befassung im Stadtrat sollen 
dazu noch weitere Gespräche mit den 
Eigentümern vor Ort stattfi nden.

Darüber hinaus beauftragte der Stadtrat 
die Verwaltung mit der Beschaffung 
eines Tanklöschfahrzeug TLF 4000 für 
die Ortsfeuerwehr Oberlichtenau. Orts-
wehrleiter Thomas Mager stellte in der 
Sitzung die Dringlichkeit der Ersatzbe-
schaffung dar, da das aktuelle TLF 16/25 
34 Jahre alt und stark reparaturbedürftige 
ist. Das neue Fahrzeug soll den Kamera-
den noch in diesem Jahr zur Verfügung 
stehen und mit einem Wasservorrat von 
4.000 – anstatt bisher 2.500 – Litern im 
Erstangriff deutlich schlagkräftiger sein.
Zum Schluss der Stadtratssitzung ver-
abschiedete Bürgermeisterin Barbara 
Lüke alle scheidenden Stadträte. Ganz 
besonders gewürdigt wurden Andreas 
Schieblich und Hermann Lindenkreuz, 
die sich seit Jahrzehnten – nicht nur – in 
ihrer Rolle als Räte um das Wohl der 
Stadt verdient gemacht haben.

Valentin Stahl, Amtsleiter Hauptamt

Standesamtsmeldungen
Es verstarben am
 15.5. Manfred Werner Gustav Grunke aus Ohorn, 92 Jahre
 18.5. Marianne Gerda Feller, geb. Lau aus Pulsnitz, 92 Jahre
 18.5. Heinz Werner Kohla aus Sebnitz, 82 Jahre
 19.5. Johannes Wolfgang Schreiber aus Pulsnitz, 70 Jahre
 25.5. Veronika Rößner, geb. Hahn aus Pulsnitz, 61 Jahre
 4.6. Charlotte Brigitte Rosse, geb. Leuner aus Pulsnitz, 83 Jahre
 10.6. Else Hoffmann, geb. Arndt aus Oberlichtenau, 84 Jahre

in Kamenz am
 30.5. Georg Ternes aus Pulsnitz, 90 Jahre

in Bautzen am
 11.6. Willi Wolfgang Bieger aus Oberlichtenau, 69 Jahre

in Dresden am
 27.5. Arno Klaus Bertram Reppe aus Steina, 74 Jahre

in Radeberg am
 6.6. Lothar Petzold aus Pulsnitz, 85 Jahre

in Haselbachtal, OT Gersdorf am
 10.6. Gisela Schaaf, geb. Porschberger aus Gersdorf, 70 Jahre

Die für Anfang des Jahres angekün-
digte Erweiterung der Tempo-30- und 
Parkverbotszone im Bereich Post- und 
Feldstraße, Goethestraße, Rietschelstraße 
und Liebknechtstraße ist abgeschlossen. 
Zuvor hatten sich mehrere Bürgerinnen 
und Bürger mit der Bitte an die Stadt 
gewandt, in dem Gebiet durch passende 
Maßnahmen die Lärmbelastung zu ver-
ringern und die Verkehrssicherheit zu er-
höhen. Gemeinsam mit dem Landratsamt 
und der Polizei fanden dazu im Anschluss 
mehrere Vor-Ort-Termine statt. Innerhalb 
der gesamten neuen Zone gilt nun zum 
einen das Tempo-30-Limit (es muss nach 

Kreuzungen oder Einmündungen nicht 
wiederholt werden) und zum anderen die 
allgemeine Vorfahrtsregelung „rechts 
vor links“ für alle Verkehrsteilnehmer 
(auch Fahrradfahrer). Parkfl ächen sind 
klar gekennzeichnet. Wer sein Fahrzeug 
außerhalb dieser Flächen abstellt, handelt 
ordnungswidrig. Polizei und Ordnungs-
amt werden in den kommenden Monaten 
verstärkt in dem Bereich unterwegs sein, 
die Einhaltung der geänderten Verkehrs-
regeln kontrollieren und diese gleichzei-
tig auf ihre Praktikabilität hin überprüfen. 
(Fotos: M. Eckardt)

Valentin Stahl, Amtsleiter Hauptamt

Tempo 30- und Parkverbotszone eingerichtet

Verabschiedung im Ortschaftsrat

Am 5. Juni 2024 war ich mit meiner 
Klasse in der Semperoper. Wir haben 
uns die Konferenz der Tiere mit unserer 
Schulleiterin Frau Teege angeschaut. 
Zuerst sind wir mit dem Bus zum Bahn-
hof gefahren. Von dort sind wir mit dem 
Zug weitergefahren und den Rest sind 
wir gelaufen. Angekommen in der Sem-
peroper habe ich die Decken und Wände 

bestaunt. Überall war es sehr kunstvoll 
und majestätisch verziert. In der Oper 
gab es sogar eine große Uhr, die im Fünf-
Minutentakt ging. Die Uhr war sogar 
römisch und digital. Als es losging, fi ng 
das Orchester an zu spielen und Erich 
Kästner trat auf die Bühne. Es gab einen 
großen Kinderchor und sogar Soloauftrit-
te. In der Vorstellung ging es darum, dass 
es immer wärmer wird, Tiere nichts mehr 
zu essen fi nden, Kinder schwer arbeiten 
müssen und es immer mehr Kriege gibt. 
Also versammelten sich die Tiere, um et-
was dagegen zu tun. Diese Oper war ein 
Aufruf, dass man etwas für die Welt tun 
soll. Ich fand die Oper toll und sie ist sehr 
weiter zu empfehlen. (Foto: M. Teege)

Leila, Klasse 4, GS Oberlichtenau

Grundschul-Ausfl ug in die Semperoper

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
„wenn ich gewusst hätte, dass Demokratie 
so viel Arbeit macht, hätte ich sie nicht 
gewollt“. Das ist ein Satz, den ich immer 
mal wieder in meiner Amtszeit gehört 
habe. 2016 genauso wie 2024 und in den 
Jahren dazwischen, Tendenz steigend. 
Was mich überrascht: Es sind auch jünge-
re Menschen dabei, die die Wende nicht 
mehr miterlebt haben, und die die Varian-
te wählen „Demokratie ist zu anstrengend, 
es ist doch viel besser, wenn einer sagt, 
wo es lang geht. Und nicht immer dieses 
Hin und Her“. Als Bürgermeisterin bin 
ich verpfl ichtet, politisch neutral zu sein. 
Ich muss, ja darf aber nicht neutral sein, 
wenn es um die Existenz unserer demo-
kratischen Verfassung und unserer Staats-
form geht. Im Gegenteil: Als Wahlbeam-
tin muss ich die Verfassung verteidigen, 
auf die ich einen Eid geschworen habe. 
Den oben zitierten Sätzen widerspreche 
ich daher vehement. Denn in allen Län-
dern, in denen nur einer das Sagen hat, 
geht es vielen schlecht. Ich rede nicht von 
unbequem. Sondern von schlecht, richtig 
schlecht: Krankenversorgung, Essen, 
Wohnsituation etc. Ich frage mich, warum 
das bei uns anders sein sollte und verstehe 
daher diesen Wunsch so gar nicht.
Am 9. Juni waren viele sichtbar, die viel 
für die Demokratie getan, sich für sie die 
Nacht um die Ohren geschlagen haben: 
Bis 3.50 Uhr wurde gezählt und geprüft, 
bis die Stimmabgaben ordnungsgemäß 
erfasst, zugeordnet und weitergemeldet 
waren. Es ging auf die 5 Uhr zu, als die 
letzten Lichter im Rathaus erloschen und 
viele Helfer gingen zu Bett, als draußen 
schon die Morgendämmerung anfi ng. 
Mein ganz herzlicher Dank geht an alle, 
die am Wahlwochenende geholfen haben 
und die so manche Nerven beim Zählen 
ließen. Nicht jede Wahl ist so aufwändig 
- glücklicher Weise nicht. Die Anzahl der 
Wahlen – Europawahl, Kreistagswahl, 
Stadtratswahl, in Oberlichtenau auch Ort-
schaftsratswahl – war groß, die Auswahl 
auf den Stimmzetteln noch viel größer. 
Teilweise bildeten sich lange Schlangen 
bildeten, weil es in den Wahlkabinen doch 
manchmal etwas länger dauerte, bis jeder 
Wahlzettel durchgearbeitet, angekreuzt 
und in den richtigen Umschlag gesteckt 
war. 
Im September gibt es eine neue Runde: 
Der Landtag wird gewählt. Alle Helfer 
können aufatmen: Es ist nur eine Wahl, 
es wird also bei Weitem nicht so lange 
dauern und so hoffen wir, wieder auf Sie 
zählen zu können!
Mit der Kommunalwahl geht nun auch 
die Amtszeit des jetzigen Stadtrats zu 
Ende: In der nächsten Stadtratssitzung 
am 15. August konstituiert sich der neue 
Stadtrat. Allen Gewählten gratuliere ich 
sehr herzlich! Die Hälfte der künftigen 
Stadträte ist gegenüber dem letzten Stadt-
rat neu gewählt, es wird sich also einiges 
ändern. Den erstmaligen Stadträten wün-
sche ich ein gutes Einarbeiten. Einige 
Bildungsangebote stehen zur Verfügung, 
denn so manches muss beachtet werden, 
wenn man kommunalpolitisch tätig wird: 
Wie setzt sich ein Haushalt zusammen, 
was sind freiwillige und Pfl ichtaufgaben 
einer Kommune, wie funktioniert das Zu-
sammenspiel zwischen dem Stadtrat, dem 
Bürgermeister und der Verwaltung? Wel-
che Bedeutung hat der Landkreis für die 
Stadt, welche die Verwaltungsgemein-
schaft…? Vieles will beim Politikmachen 
bedacht sein, was die Lösungsfi ndung am 
Ende oft spannend macht.
Zwei über mehrere Jahrzehnte geübte 
Stadträte sind nicht wieder angetreten: 
Nach 30 Jahren beendet Hermann Lin-
denkreuz sein Engagement in Kreis- und 
Stadtrat. Nach sagenhaften 44 Jahren trat 
Andreas Schieblich nicht mehr zur Wahl 
an. Damit gingen zwei Wissensträger von 
Bord, deren Erinnerungsvermögen so 
manches Mal half, das „warum“ zu ver-
stehen, die halfen, wenn sich alle fragten, 
wieso etwas so und nicht anders gelaufen 
war. Ihnen gebührt mein besonderer Dank 
für die Lebensjahrzehnte, die sie der Kom-
munalpolitik widmeten. Ebenso danke ich 
allen anderen Stadträten für Ihre langjäh-
rige Unterstützung der Stadtpolitik.
Ab dem 15. August heißt es: auf ein 
Neues!

Ihre Barbara Lüke
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Beschlüsse
Technischer Aus-

schuss vom 4.6.2024
Der Technische Ausschuss beschließt, 
das Einvernehmen für die Bauanträge 
nach § 36 BauGB zu erteilen für:
Beschluss Nr. PU-B/2024/038
Antrag auf Vorbescheid zur Errichtung 
eines Wohnhauses (Variante 1 und 2), 
Grundstück: Feldstraße 6, Gemarkung 
Pulsnitz OS, Flurstück 153/2
Beschluss Nr. PU-B/2024/040
Bauantrag zur Errichtung einer Eisstock-
bahn als Erweiterung der Außengast-
ronomie mit einer Zeltkonstruktion als 
Witterungsschutz, Grundstück: Königs-
brücker Straße 119, Flurstück 211/2, 
Gemarkung Friedersdorf OS

Öffentliche Bekanntmachung der Ergebnisse der Stadtratswahl und der Ortschaftsratswahl 
der Stadt Pulsnitz am 9.6.2024

Wahlberechtigte: 6.009

Wähler: 4.067

Ungültige Stimmzettel: 77

Gültige Stimmzettel: 3.990

Gültige Stimmen: 11.460

Wahlbeteiligung: 67,8 %

Stadtratswahl Pulsnitz Wahlvorschlag Stimmen Sitze Prozent

CDU 3.474 5 30,3

FDP 1.896 3 16,5

AfD 3.695 6 32,2

ABW 1.614 2 14,1

GRÜNE 452 1 3,9

SPD 329 1 2,9

Die nachfolgend genannten Personen der jeweiligen Wahlvorschläge sind in den 
Stadtrat der Stadt Pulsnitz gewählt:

1 Christlich Demokratische Union - CDU -

Lfd. Nr. Familienname, Vornamen, Beruf oder Stand Gültige 
Stimmen

1 Hartmann, Cornelius, Rechtsanwalt 811

2 Rogowski, Reiner Erwin, Rentner 778

3 Gottwald, Evelyn, selbständige Landwirtin 433

4 Schirrmeister, Uwe, Unternehmer 339

5 Seifert, Harald Alexander 313

Ersatzpersonen

6 Thomschke, Ute Anett, Verwaltungsangestellte 292

7 Mantei, Markus, technischer Leiter 147

8 Roch, Lutz, leitender Mitarbeiter einer Justizbehörde 132

9 Gräfe, Bruno Hans Reinhardt, Baumeister 128

10 Franz, Julius Imanuel, IT-Entwickler 101

2 Freie Demokratische Partei - FDP -

Lfd. Nr. Familienname, Vornamen, Beruf oder Stand Gültige 
Stimmen

1 Kotzsch, Peter, Pfefferküchlermeister 1044

2 Thieme, Steffen Alexander, Geschäftsführer 299

3 Schäfer, Gert Guntram, Fleischermeister a.D. 292

Ersatzpersonen

4 Müller, Stefan, technischer Außendienst 75

5 Johne, Werner Holger, Informatiker 68

6 Haaser, Michael, Geschäftsführer 63

7 Pischel, Andreas Maria Georg, Rentner 31

8 Oswald, Sebastian Uwe, Regionalleiter 24

3 Alternative für Deutschland - AfD -

Lfd. Nr. Familienname, Vornamen, Beruf oder Stand Gültige 
Stimmen

1 Schultze, Christian Friedrich, Schriftsteller 671

2 Börner, Sven, Ingenieur 500

3 Schäfer, Toni, selbstständig 499

4 Mager, Sebastian, selbständig 489

5 Ziegenbalg, Veit Volker, Tischlermeister 439

6 Schurig, Tom Klaus, Umweltpädagoge 380

Ersatzpersonen

7 Weigelt, Ina, Disponentin 187

8 Träber, Helmut Thomas, Rentner 185

9 Brockwitz, Helmut Reinhard, Rentner 173

10 Lehmann, Tim, Informatiker 172

4 Aktive Bürger Wählervereinigung - ABW -

Lfd. Nr. Familienname, Vornamen, Beruf oder Stand Gültige 
Stimmen

1 Queißer, Daniel, Diplom-Wirtschaftsinformatiker 634

2 Moschke, Anja, Diplom-Archivarin (FH) 469

Ersatzpersonen

3 Dr. Wiedemann, Philipp Steffen, Doktor-Ingenieur 
Energietechnik

365

4 Dr. Hof, Christoph, Doktor-Ingenieur 146

5 BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN

Lfd. Nr. Familienname, Vornamen, Beruf oder Stand Gültige 
Stimmen

1 Dr. Rothe, Hans-Martin, Arzt 349

Ersatzpersonen

2 Sühnel, Frank Bernd, Wanderleiter 103

6 Sozialdemokratische Partei Deutschlands - SPD -

Lfd. Nr. Familienname, Vornamen, Beruf oder Stand Gültige 
Stimmen

1 Gräfe, Jörg Dieter, technischer Mitarbeiter 329

Ortschaftsratswahl Oberlichtenau
Wahlberechtigte: 1.011 Wähler: 757

Ungültige Stimmzettel: 15 Gültige Stimmzettel: 742

Wahlbeteiligung: 74,9 % Gültige Stimmen: 1.730

Es fand Mehrheitswahl statt. Die Bewerber und andere Personen mit den höchsten 
Stimmenzahlen sind in der nachfolgenden Reihenfolge in den Ortschaftsrat gewählt:

1 Aktive Bürger Wählervereinigung - ABW -

Lfd. Nr. Familienname, Vornamen, Beruf oder Stand Gültige 
Stimmen

1 Kunath, Janet, Diplom-Handelslehrerin 312

2 Wiedemann, Nora, Bauingenieurin 308

3 Klingebiel, Tom, CNC-Fräser 279

4 Röntzsch, Christoph, Mediengestalter 276

5 Gretschel, Patrick, Techniker 275

6 Michel, Tino, Diplom-Ingenieur Fahrzeugtechnik 199

Ersatzpersonen

7 Dr. Hof, Christoph, Doktor-Ingenieur 76

2 Einzelvorschlag

Ersatzpersonen

8 Förster, Maik 2

9 Queißer, Daniel 2

10 Rudolph, Maik 1

Rechtlicher Hinweis:
Jeder Wahlberechtigte, jeder Bewerber und jede Person, auf die bei der Wahl Stim-
men entfallen sind, kann gemäß § 54 SächsKomWO i. V. m. § 25 KomWG innerhalb 
zwei Wochen nach der öffentlichen Bekanntmachung des Wahlergebnisses gegen 
die Wahl unter Angabe eines Grundes bei der Rechtsaufsichtsbehörde des Landrat-
samtes Bautzen, Bahnhofstr. 9, 02625 Bautzen Einspruch erheben.
Pulsnitz, den 12.6.2024

Barbara Lüke, Bürgermeisterin
 Heiko Hirsch, Vorsitzender Gemeindewahlausschuss

Beschlüsse des 
Stadtrates vom
13. Juni 2024

Beschluss über die Ausführung einer 
Baumaßnahme hier: „Barrierefrei-
er Ausbau der Bushaltestellen auf 
der Mittelbacher Straße“ Beschluss 
Nr. PU-B/2024/046 Der Stadtrat der 
Stadt Pulsnitz beschließt die Ausfüh-
rung der o.g. Baumaßnahme unter 
der Voraussetzung der gesicherten 
Gesamtfi nanzierung.
Beratung und Beschlussfassung der 
Haushaltssatzung der Stadt Pulsnitz 
für die Haushaltsjahre 2024/2025 
Beschluss Nr. PU-B/2024/045 Der 
Stadtrat der Stadt Pulsnitz beschließt die 
Haushaltssatzung für die Haushaltsjahre 
2024/2025 gemäß Anlage 1. Die Anlage 
ist Bestandteil des Beschlusses.
Beratung und Beschlussfassung der 
3. Fortschreibung des Brandschutz-
bedarfsplanes vom 22.9.2010 mit 
Stand vom 28.5.2024 Beschluss Nr. 
PU-B/2024/047 Der Stadtrat der Stadt 
Pulsnitz beschließt die 3. Fortschreibung 
des Brandschutzbedarfsplanes vom 
22.9.2010 mit Stand vom 28.5.2024 ge-
mäß Anlagen.
Beratung und Beschluss über die Be-
schaffung eines Tanklöschfahrzeug 
TLF 4000 für die Ortsfeuerwehr 
Oberlichtenau im Jahr 2024 Beschluss 
Nr. PU-B/2024/050 Der Stadtrat der 
Stadt Pulsnitz beschließt die Beschaffung 
eines Tanklöschfahrzeuges TLF 4000 
für die Ortsfeuerwehr Oberlichtenau zu 
einem Preis von maximal 400.000 Euro. 
1. Die Stadtverwaltung wird ermächtigt, 
das für die Beschaffung erforderliche 
Vergabeverfahren durchzuführen. 2. Die 
Bürgermeisterin wird ermächtigt, den 
Auftrag für das im Ergebnis des Ver-
gabeverfahrens nach Ziffer 1 ermittelte 
wirtschaftlichste Angebot zu erteilen und 
den für die Beschaffung erforderlichen 
Vertrag zu schließen. 3. Die Stadtverwal-
tung wird ermächtigt, nach Abschluss 
des Vertrags nach Ziffer 2 die Beschaf-
fung umzusetzen.
Beratung und Beschlussfassung zur 1. 
Änderung der Hauptsatzung der Stadt 
Pulsnitz Beschluss Nr. PU-B/2024/041 
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz beschließt 
die 1. Änderungssatzung zur Hauptsat-
zung der Stadt Pulsnitz. Die Satzung ist 
Bestandteil des Beschlusses und als An-
lage beigefügt.
Beratung und Beschlussfassung zur 
Herstellung des Einvernehmens zur 
Bestellung des Stellvertreters der 
Bürgermeisterin gem. § 54 Abs. 2 
Satz 2 SächsGemO Beschluss Nr. PU-
B/2024/048 Der Stadtrat der Stadt Puls-
nitz stellt das Einvernehmen her, dass die 
Bürgermeisterin mit sofortiger Wirkung 
den Amtsleiter Herrn Valentin Stahl und 
die Amtsleiterin Frau Marie Domann als 
weitere Stellvertreter der Bürgermeiste-
rin gem. § 54 Abs. 2 Satz 2 SächsGemO 
bestellt.

Satzung zur 1. Änderung der Hauptsatzung der Stadt Pulsnitz
Aufgrund von § 4 Abs. 2 der Sächsi-
schen Gemeindeordnung in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 9. März 
2018 (SächsGVBl. S. 62), die zuletzt 
durch Artikel 5 des Gesetzes vom 28. 
November 2023 (SächsGVBl. S. 870) 
geändert worden ist, hat der Stadtrat der 
Stadt Pulsnitz am 13. Juni 2024, mit der 
Mehrheit der Stimmen aller Mitglieder 
des Stadtrates die folgende Änderung 
der Hauptsatzung der Stadt Pulsnitz 
vom 20. Oktober 2023 beschlossen: 

Artikel 1
Änderungen
(1) Die Präambel wird wie folgt neu 
gefasst:
„Aufgrund von § 4 Abs. 2 der Gemein-
deordnung für den Freistaat Sachsen 
(SächsGemO) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 9. März 2018 
(SächsGVBl. S. 62), in aktuell geltender 
Fassung hat der Stadtrat der Stadt Puls-
nitz am 13. Juni 2024, mit der Mehr-
heit der Stimmen aller Mitglieder des 
Stadtrates die folgende Hauptsatzung 
beschlossen:“
(2) § 6 Abs. 2 wird wie folgt geändert:
1. In Nr. 4 werden nach den Worten 
„von mehr als 18 Monaten“ die Worte 
„von mehr als 25.000 Euro“ eingefügt.
2. In Nr. 5 werden nach den Worten 
„Ansprüche der Stadt“ die Worte „von 
mehr als 2.500 Euro“ eingefügt.
3. In Nr. 6 werden nach den Worten 

„der Gemeinde im Einzelfall“ die Worte 
„mehr als 10.000 Euro, aber“ eingefügt.
(3) In § 7 Abs. 2 Nr. 3 werden nach 
den Worten „im Einzelfall“ die Worte 
„sowie über die Ausführung übriger 
Maßnahmen bei Gesamtkosten von über 
100.000 Euro bis zu 250.000 Euro“ 
eingefügt.
(4) § 11 Abs. 2 wird wie folgt geändert:
1. In Nr. 1 Buchstb. a) wird die Angabe 
„25.000 Euro“ ersetzt durch „100.000 
Euro“.
2. In Nr. 2 werden nach den Worten 
„über die beabsichtigte Maßnahme“ die 
Worte „bei voraussichtlichen bzw. tat-
sächlichen Gesamtbaukosten von mehr 
als 25.000 Euro bis zu 100.000 Euro“ 
eingefügt.
(5) § 18 Satz 2 wird gestrichen.

Artikel 2
Inkrafttreten
Diese Satzung, tritt am Tage nach ihrer 
öffentlichen Bekanntmachung in Kraft.
Pulsnitz, den 14.6.2024

Barbara Lüke, Bürgermeisterin

Hinweis gemäß § 4 Abs. 4 Sächsische 
Gemeindeordnung (SächsGemO)
Satzungen, die unter Verletzung von 
Verfahrens- oder Formvorschriften zu-
stande gekommen sind, gelten ein Jahr 
nach ihrer Bekanntmachung als von 
Anfang an gültig zustande gekommen. 

Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht 
oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit 
der Sitzungen, die Genehmigung oder 
die Bekanntmachung der Satzung ver-
letzt worden sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss 
nach § 52 Absatz 2 wegen Gesetzwid-
rigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten 
Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Be-
schluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder 

Formvorschrift gegenüber der Gemein-
de unter Bezeichnung des Sachverhalts, 
der die Verletzung begründen soll, 
schriftlich geltend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Num-
mer 3 oder 4 geltend gemacht worden, 
so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 
genannten Frist jedermann diese Ver-
letzung geltend machen. Sätze 1 bis 3 
sind nur anzuwenden, wenn bei der Be-
kanntmachung der Satzung auf die Vo-
raussetzungen für die Geltendmachung 
der Verletzung von Verfahrens- oder 
Formvorschriften und die Rechtsfolgen 
hingewiesen worden ist.

Nächste öffentliche Sitzungstermine 
Im Juli machen Stadtrat, Verwaltungs-
ausschuss, Technischer Ausschuss 
und der Ortschaftsrat Oberlichtenau 
Sommerpause.

Stadtverwaltung 
Am Markt 1, Tel. 86 10, Fax 86 11 09
Die Dienststellen sind innerhalb der 
regulären Öffnungszeiten generell 
zugänglich: 

Kontakt
Tel.: 03 59 55/86 10, Fax 86 11 09
Mail: post@pulsnitz.de 

Dienstzeiten der Verwaltung
  Di-Fr: 9 bis 12 Uhr
zusätzlich Di: 13 bis 16.30 Uhr
  Do: 13 bis 18 Uhr

Bereiche: 
Bürgermeisterin: post@pulsnitz.de
Bürgerbüro: buergerbuero@pulsnitz.de
Ordnungsamt: ordnungsamt@pulsnitz.de
Finanzen: fi nanzen@pulsnitz.de
Bauen: bauamt@pulsnitz.de
Wir bitten darum, möglichst alle Zah-
lungen bargeldlos zu tätigen. Bei einer 
Überweisung bitte nicht das Buchungszei-
chen vergessen. Sie können uns auch gern 
einen SEPA-Lastschriftmandatsauftrag 
erteilen. In diesem Fall können Sie bei 
uns anrufen unter 86 12 35 und wir sen-
den Ihnen gern ein Formular zu oder Sie 
nutzen das Formular unter www.pulsnitz.
de ->Rathaus ->Formulare/Downloads. 
Vielen Dank!

Stellenausschreibungen 
der Stadt Pulsnitz

 Mitarbeiter gemeindlicher Vollzugs-
 dienst (m/w/d)
 Sachbearbeiter Haushalt (m/w/d) 
 Sachbearbeiter Baumaßnahmen
 (m/w/d)
Die vollständigen Stellenausschreibun-
gen fi nden Sie unter www.pulsnitz.de.
Schwerbehinderte oder ihnen gleich-
gestellte Menschen – Nachweise hier-
für sind den Bewerbungsunterlagen 
beizufügen – werden nach Maßgabe 
des SGB IX bei gleicher Eignung, 
Befähigung und fachlicher Leistung 
bevorzugt berücksichtigt.

Barbara Lüke, Bürgermeisterin
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Ohorner Babyempfang

Am 2. Juni war es wieder soweit. Die im vorigen Jahr geborenen Kinder, es waren 
neun Jungen und vier Mädchen, wurden am neu gepfl anzten Kinderbaum herzlich 
begrüßt. Wir danken allen Beteiligten für den schönen Vormittag. (Foto: S. Geisler)

Ein gelungenes
27. Schützenfest in Steina

Die Wetterprognosen standen für das 
erste Juniwochenende nicht gut. Aber 
das Festwochenende absagen, stand für 
uns außer Frage, dafür hatten wir schon 
zu viel organisiert und vorbereitet. Letz-
ten Endes kam es dann doch nicht so 
schlimm, wie vorhergesagt.
Am Freitagabend ging „STEENE steil“. 
650 Partygäste haben richtig gefeiert. 
Die passende Musik dazu legten die 
DJ´s Dauerrot sowie DJ Tommy und 
DJ Timmy auf. Samstagnachmittag fand 
dann das traditionelle Adlerschießen 
statt. Es war ein spannender Wettkampf. 
Das letzte Stück des Adlers wollte nicht 
fallen. Gegen 18.30 Uhr stand der ge-
krönte Schützenkönig, Enrico Berndt aus 
Steina, dann vor uns. Uns ging es nicht 
unbedingt darum, die Veranstaltungen 
als Wettkampf in den unmittelbaren Vor-
dergrund zu stellen, sondern vielmehr 
um das gemütliche Miteinander und den 
Spaß. Der Höhepunkt dieses Tages war 
der Auftritt von Schlagerstar „SONIA 
LIEBING“. Sie sorgte für gute Stim-
mung und war eine tolle Bereicherung 
für die Abendveranstaltung.
Sonntagmorgen ging es dann schon 
wieder zeitig los. Gegen 9.15 Uhr 
hatten wir Ministerpräsident Michael 
Kretschmer, den Vorsitzenden der CDU-
Landtagesfraktion Christian Hartmann, 
Landtagskandidatin Elaine Jentsch und 
den Landtagsabgeordneten Aloysius 
Mikwauschk zum Frühschoppen eingela-
den. Bürgerinnen und Bürger hatten die 
Möglichkeit, sich über aktuelle politische 
Entwicklungen im Freistaat Sachsen zu 
informieren und Fragen zu stellen. Das 
Festzelt war sehr gut gefüllt. Der Politik 
folgte die Musik. Die ERZSTEINL-
MUSI spielten mit zünftiger Bierzeltmu-
sik auf. Die Zuschauer waren begeistert, 
klatschten und schunkelten.

Der Sonntagnachmittag gehörte wieder 
unseren Kindern. Sie konnten sich auf 
der Hüpfburg, beim Kinderreiten, an der 
Kinderkanone, beim Ballwerfen und am 
Glücksrad austoben. Nur Schade, dass 
der Wettergott hier für die Kinder kein 
Einsehen hatte. Aber wir waren ja gut 

vorbereitet und haben alles in Zelte ver-
legt. Die Kinder des Sportvereins Steina 
1885 e.V. und die Tanzmäuse des Spiel-
mannszuges Pulsnitz e.V. traten im gro-
ßen Festzelt auf und zeigten ihr Können.

Die Oldtimerfreunde Steina präsentierten 
im Rahmen des Schützenfestes dieses 
Mal eine Schau von DDR-Wohnwagen. 
Obwohl am Sonntag durch den Star-
kregen die Veranstaltung eher beendet 
werden musste, war es für die Aussteller 
und Gäste rückblickend trotzdem ein 
gelungenes Oldtimertreffen. Wir danken 
den Oldtimerfreunden Steina für ihr En-
gagement und die gute Zusammenarbeit.
Zu guter Letzt möchten wir uns bei allen 
Besuchern des Schützenfestes für ihr 
Kommen bedanken. Ein großes Danke-
schön geht an alle Helfer und Sponsoren. 
Mit deren Unterstützung durften wir und 
vor allem die Kinder ein tolles Schützen-
fest erleben. (Fotos: J. Kleinstück)

Jeanette Kleinstück, Schatzmeisterin 
des Schützenvereins Steina 1996 e.V.

48-Stunden Aktion 2024 
Auch in diesem Jahr beteiligte sich die 
Jugendfeuerwehr Steina an der alljähr-
lich stattfi ndenden 48-Stunden Aktion 

des Landkreises Bautzen. Ziel der Aktion 
ist, dass Jugendliche ein selbst gewähltes 
Projekt ehrenamtlich umsetzen und dabei 
etwas Bleibendes für das Gemeinwesen 
schaffen. In diesem Sinne wurde am 8. 
Juni gemeinsam mit einem Mitarbeiter 
des Bauhofs der Kroneplatz in unserer 
Gemeinde auf Vordermann gebracht. 
Es wurde Unkraut von den Wegen ent-
fernt, der Fallschutzkies am Rutsch- und 
Kletterturm wieder in seine vorgesehene 
Begrenzung gebracht, Rasen gemäht, 
Bäume freigeschnitten, Äste und Stöcke 
aus dem Fischteich geangelt und die 
maroden Trittfl ächen der Holzbrücke am 
Ententeich demontiert. An der Brücke 
wird nach Begutachtung entschieden, ob 
sie saniert oder entfernt werden muss. 
Insgesamt waren zwölf Jugendliche 
und fünf Betreuer bei bestem Wetter im 
Einsatz.

Seit 2015 nimmt die Jugendfeuerwehr 
Steina an der Aktion Teil und hat in 
deren Rahmen schon die Spielfahrzeuge 
der Kita restauriert, Hecken gepfl anzt, 
Infotafeln erneuert oder Gefallenendenk-
mäler gereinigt – alles in ihrer Freizeit, 
unentgeltlich, für unsere schöne Gemein-
de. (Foto: E. Mager)
Enrico Mager, Jugendfeuerwehrwart

Amtlicher Teil

Gefasste Beschlüsse
In der öffentlichen Sitzung des Gemein-
derates am 5.6.2024 wurden folgende 
Beschlüsse gefasst:
Beschluss-Nr. OH-B/2024/018 über-
planmäßige Mittelbereitstellung zur Ab-
sicherung der Verwaltungskostenumlage
Beschluss-Nr. OH-B/2024/019 Annah-
me von Zuwendungen
Den genauen Wortlaut der Beschlüsse 
entnehmen Sie bitte den Aushängen an 
der Verkündungstafel im Rathaus vom 
1.7. – 10.7.2024 und auf unserer Inter-
netseite www.ohorn-sachsen.de .

Sitzungstermine
Die erste öffentliche (konstituierende) 
Sitzung des neuen Gemeinderates fi ndet 
am 7.8.2024, 19 Uhr im Sitzungssaal 
des Rathauses statt. Die Tagesordnung 
entnehmen Sie bitte ab 30.7.2024 dem 
Aushang an der Verkündungstafel im 
Rathaus oder im Ratsinformationssystem 
über den Link auf unserer Internetseite 
www.ohorn-sachsen.de.

Hinweis auf öffentliche 
Bekanntmachung

Die öffentliche Bekanntmachung des 
Ergebnisse der Gemeinderatswahl am 
9.6.2024 erfolgt durch Aushang an der 
Verkündungstafel im Rathaus sowie auf 
unserer Internetseite www.ohorn-sach-
sen.de ab dem 1.7.2024.

Wir bitten um Beachtung
Die Gemeindeverwaltung bleibt vom 8.7. 
– 19.7.2024 geschlossen.

Nichtamtlicher Teil

Schulanmeldung für das Schuljahr 
2025/2026 für die Grundschule Ohorn

Sehr geehrte Eltern der Schulanfänger, 
wir bitten alle Kinder, die bis zum 30. Juni 
2025 das 6. Lebensjahr vollendet haben, 
sich an der Grundschule Ohorn anzumel-
den. Kinder, die das 6. Lebensjahr bis 30. 
September 2025 vollenden, können an-
gemeldet werden. Der Schulbezirk um-
fasst die Orte Ohorn und Steina. Darüber 
hinaus besteht die Möglichkeit, nach § 
25 des Sächsischen Schulgesetzes, einen 
Antrag auf Beschulung außerhalb des 
Schulbezirks zu stellen. Kinder, welche 
in diesem Jahr zurückgestellt wurden, 
melden sich bitte ebenfalls nochmal an.

Anmeldung in der Grundschule 
Ohorn: Mo., 12.8. von 14 bis 18 Uhr 
oder Di. 13.8., 14 bis 18 Uhr, Grundschu-
le Ohorn, Schulstraße 7, 01896 Ohorn
Bei der Anmeldung sind das Anmelde-
formular (Homepage der Schule), ein 
aktueller Nachweis über vorhandenen 
Masernschutz, die Geburtsurkunde des 
Kindes sowie ein Nachweis bei allei-
nigem Sorgerecht (aktuelle sog. Nega-
tivbescheinigung des Jugendamtes od. 
gerichtliche Entscheidung) vorzulegen. 
Bitte beachten Sie, dass im Falle des ge-
meinsamen Sorgerechts beide Sorgebe-
rechtigten das Formular unterschreiben. 
Sind Sie zu diesem Termin verhindert, 
melden Sie sich bitte telefonisch in der 
Grundschule Ohorn (03 59 55/7 23 67).

S. Kunze, Bürgermeisterin

Seniorenfahrt
Montag, 22.7.2024 Schifffahrt Berz-
dorfer See: Freuen Sie sich auf das neue 
Erlebnis südlich von Görlitz. Vom Schiff 
aus erwartet Sie eine schöne Aussicht auf 
die Umgebung und gibt Ihnen die Mög-
lichkeit, mehr über diese schöne Region 
zu erfahren. Auf dem Schiff gibt es ein 
gutes Speisenangebot, eine schöne Bus-
rundfahrt rundet den Tag ab. Der Reise-

preis (Anfrage bitte direkt ans Reisebüro) 
umfasst Busfahrt, Mittagessen (Gerichte 
zur Wahl) und Bootstour. Anmeldung: 
Reisebüro Jäckel, Tel. 03 59 52/5 82 69.

K. Prescher, Gemeindeverwaltung

Information des TSV 1865 Ohorn: Er-
folgreiche Kreis-Kinder- und Jugend-

Spiele für die Ohorner Turnmädels

Die diesjährigen Kreis-Kinder- und 
Jugend-Spiele im Gerätturnen fanden am 
Wochenende, 1. und 2. Juni 2024, statt. 
Zum Kindertag traten Anni Pusch und 
Amelia Gottleuber in Radeberg an, um 
ihre Pfl ichtübungen in der Altersklasse 6 
bzw. 8 zu zeigen. Im Mehrkampf belegte 
dabei Anni in einer teilnehmerstarken 
Riege einen beachtenswerten siebten 
Platz und Amelia gewann die Bronzeme-
daille. Auch in den Gerätefi nals erkämpf-
ten sich beide Mädchen Medaillen. Anni 
errang im Sprung die Bronzemedaille 
und Amelia freute sich im Sprung über 
die Goldmedaille. Ihr Ergebnis rundete 
Amelia mit den Bronzemedaillen am 
Balken und am Boden ab. 

Verkehrsteilnehmerschulung Wir haben uns erholt und starten neu, wo 
wir am letzten Mal aufgehört haben.
Im Einzelnen:
• Erlebtes, Neues und Interessantes
• Verhalten beim Abbiegen an Kreu-
 zungen und Einmündungen
• Vorfahrtsregeln gemäß §8 der STVO
Wir hoffen auf eine rege Teilnahme.
(Abb.: H. Schäfer)

Hubert Schäfer,
Organisationskomitee

Bekanntmachungen aus der Verwaltungsgemeinschaft

Wir gratulieren den Jubilaren
 Volkmar Philipp

 am 8.7.2024 zum 75. Geburtstag

Jutta Schöne
am 21.7.2024 zum 70. Geburtstag

Amtsblatt der Gemeinde Ohorn vom 29. Juni 2024

Amtsblatt der Gemeinde Steina vom 29. Juni 2024
Amtlicher Teil

Gefasste Beschlüsse
Die in der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates am 18.06.2024 gefassten Be-
schlüsse können Sie auf unserer Gemeindewebsite www.steina-sachsen.de unter 
Verwaltung-> Amtliche Bekanntmachungen einsehen.

Ergebnisse der Gemeinderatswahl in Steina

Die nachfolgend genannten Personen der jeweiligen Wahlvorschläge sind in den 
Gemeinderat der Gemeinde Steina gewählt:

Wahlberechtigte: 1.372

Wähler: 1.047

Ungültige Stimmzettel: 30

Gültige Stimmzettel: 1.017

Gültige Stimmen: 2.899

Wahlbeteiligung: 76,3 %

Wahlvor-
schlag

Stimmen Sitze Prozent

CDU 1.479 7 51,0

Besseres Zu-
sammenleben 
in Steina

1.420 5 49,0

1 Christlich Demokratische Union Deutschlands - CDU -

Lfd. Nr. Familienname, Vornamen, Beruf oder Stand Gültige 
Stimmen

1 Kleinstück, Armin Guido, Geschäftsführer 335

2 Weitzmann, Christian, Projektmanager 323

3 Großmann, Carsta, Lehrerin 284

4 Ottlinger, Jens, technischer Angestellter 233

5 Berndt, Enrico, Tischler 177

6 Androwsky, Katrin, Bürokauffrau 64

7 Freiberg, Annett, Sozialpädagogin 63

2 Besseres Zusammenleben in Steina

Lfd. Nr. Familienname, Vornamen, Beruf oder Stand Gültige 
Stimmen

1 Dr. Westreicher, Eduard, Ministerialrat a. D. 480

2 Rißler, Grit Sandra, Angestellte 270

3 Prescher, Tommy, Angestellter 213

4 Remus, Jürgen Sven, Angestellter 192

5 Grundmann, Jens, Angestellter 179

Ersatzpersonen

6 Pester, Julia, Angestellte 86

Nichtamtlicher Teil

Am Sonntag gingen Wenke Anders und 
Leni Philipp für den TSV 1865 Ohorn 
e.V. in Kamenz mit ihren Kürübungen 
in der Leistungsklasse 4 der Altersklas-
se 14/15 an den Start. Dabei erkämpfte 
sich Wenke fulminant im Mehrkampf die 
Silbermedaille und Leni komplettierte 
das hervorragende Ergebnis mit dem 4. 
Platz. Bei den Gerätefi nals wurde Wenke 
am Stufenbarren und am Sprung Erste 
und gewann somit die Goldmedaille. Am 
Balken belegte sie den zweiten Platz und 
Leni ergänzte das Ergebnis mit der Bron-
zemedaille. Im Gerätefi nale am Boden 
gewann Leni ebenfalls die Bronzeme-
daille. Wir gratulieren unseren Turnerin-
nen zu ihren tollen Leistungen. (Foto: D. 
Heide)                                Steffi  Philipp,

Abt. Turnen TSV 1865 Ohorn e.V.

Sommerprogramm des Heimat- 
und Geschichtsvereins Ohorn

• So., 7. Juli ist das Heimatmuseum von 
14 – 17 Uhr geöffnet • Do., 18. Juli, 
15.30 Uhr, Seniorentreff in der Bauern-
stube zum Thema „Vorsorgevollmacht 
und Patientenverfügung“ • Mi., 24. Juli, 

14 Uhr, Filmtreff für Jung und Alt im 
Heimatmuseum, „Ohorn – wie es früher 
war“. Wir laden recht herzlich ein!

K. Uhlmann, Vorsitzende

Kirchlehn Treff
Wir laden ins Kirchlehn ein! Am 25. 
Juli um 15 Uhr, „Kramerei in Ohorn’s 
Geschichte! Bei Kaffee und Kuchen ist 
auch wieder Zeit für einen Plausch (Ver-
kehrsinfo: Kirchlehn ist über Poststr. er-
reichbar). Seit zehn Jahren heißen wir Sie 
regelmäßig im Kirchlehn willkommen. 
Informatives, Unterhaltsames, Musika-
lisches konnten Sie im Kirchlehn erle-
ben und erfahren. Nachdem wir letzten 
Winter pausierten, haben wir nun eine 
Lösung für die kalte Jahreszeit gefunden 
und freuen uns das ganze Jahr wieder 
über nette Begegnungen. Information: 
„Bänkelkonzert“ am 16. August, 18 Uhr, 
Seniorenresidenz Ohorn am Rittergut. 
Wir sind dankbar für die Möglichkeit, 
während des Baus der Schulstraße die 
beliebte Veranstaltung im Park durch-
führen zu können.

J. Putzke, IG Kirchlehn
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Wir 
suchen

Kfz-Mechanikermeister / Altgeselle
Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams zum nächstmög-
lichen Zeitpunkt eine/n Kfz-Meister (m/w/d) oder Altge-
sellen damit die Menschen mobil bleiben.
Mit der GTS Gersdorfer Tankstelle und Kfz-Service GmbH ha-
ben wir eine freie Tankstelle und eine professionelle Werkstatt 
mit allen nur erdenklichen Service- und Werkstattdienstleis-
tungen im Portfolio.
Uns ist es wichtig, dass die Menschen der Region mobil blei-
ben. Daher bieten wir in unserer Tankstelle und in der dazu-
gehörenden Fachwerkstatt faire Preise, gute Qualität, eine 
fachkompetente solide Beratung und eine sach- und fachge-
rechte Ausführung aller Arbeiten.
Du hast kein Problem damit, dir die Hände schmutzig zu ma-
chen und so richtig anzupacken?! Dann haben wir soeben 
den perfekten Beruf für dich gefunden. Werde Teil unseres 
Teams!
Stellenbeschreibung:
• Auftragsannahme
• Kundenberatung- und Betreuung
• Fahrzeugdiagnose
• Fahrzeugelektronik
• Wartung, Reparatur und Instandhaltung
Anforderungen:
• Kfz-Meisterausbildung
• Kfz-Mechatroniker mit langjähriger Berufserfahrung
• FS-Kl. B zwingend erforderlich
• Kundenorientiert
• selbständiges Arbeiten
• zuverlässig
Wir bieten:
• Festanstellung in Vollzeit
• Interessante, abwechslungsreiche und gleichermaßen
 verantwortungsvolle Aufgaben
• Arbeitsplatzbezogene und fachliche Fort- und 
 Weiterbildungsmöglichkeiten
• Vergütung entsprechender Qualifi kation und Ausbildung
• Jährliche Sachbezüge
• Arbeitskleidung inklusive Wäsche wird gestellt
• betriebliche Altersvorsorge
Wir würden uns über eine aussagekräftige Bewerbung per 
Post oder auch Email freuen oder sie besuchen uns auf der 
Bahnhofstraße 17a, 01920 Haselbachtal.
Kontakt: GTS Gersdorfer Tankstellen & Kfz-Service GmbH

Bahnhofstraße 17a • 01920 Haselbachtal • Tel.: 0 35 78/35 40
E-Mail: lausitzer_huegelland@t-online.de

Einladung zum Tag der offenen Tür in der Kita Oberlichtenau

„Sommerzeit ist Ferienzeit“, doch auch 
diese geht irgendwann zu Ende und 
das neue Schul- und Kita-Jahr beginnt. 
Einige Kinder haben dann bereits nach 
manchmal neun bis zehn Jahren (Kita- 
und Schulzeit) den Hortbereich verlassen 
und besuchen weiterführende Schulen. 
Die „Wackelzähne“ wechseln als Schul-
anfänger von der Kita in den Hort. Die 

freien Plätze im Kindergartenbereich 
füllen sich mit „Krippies“, die nun hier 
weiterwachsen wollen. Doch es zieht 
noch jemand Neues bei uns ein: Das „Jo-
linchen“ aus dem gleichnamigen AOK-
Projekt wird fester Bestandteil unseres 
Teams und achtet gemeinsam mit uns auf 
das „seelische und körperliche Wohlbe-
fi nden“ aller Bewohner unserer Einrich-
tung. Dies ist uns ein wichtiges Anliegen, 
da es die Basis unseres konzeptionellen 
Ansatzes darstellt. In der Kita in Ober-
lichtenau wird aus fachpädagogischer 
Überzeugung nach dem vieldiskutiertem 
„Offenen Konzept“ gearbeitet. Missver-
ständnisse und Spekulationen darüber 
gibt es jede Menge und genau diesen 
wollen wir entgegentreten: Zum Start des 
„Jolinchen-Projektes“ der AOK öffnen 
wir unsere gesamte Kita am Mittwoch, 

dem 7. August, von 16 bis 19 Uhr und 
stellen unser Konzept und unsere Räume 
vor (Am Sportplatz 1).
Wer also eine von vielen möglichen 
Umsetzungen dieser „Offenen Arbeit“ 
persönlich kennenlernen und sich mit 
praxiserfahrenen Fachkräften vor Ort 
austauschen möchte, ist herzlich eingela-
den und mit vielen Fragen willkommen. 
Auf diesem Weg hoffen wir, die erfor-
derliche Aufklärung zu diesem pädagogi-
schen Ansatz bereitstellen zu können, die 
Bedenken und unzutreffende Annahmen 
darüber zerstreut. Vor Ort zeigen wir die 
Chancen auf, welche sich für das seeli-
sche und körperliche Wohlbefi nden aller 
Beteiligten aus diesem Konzept ergeben. 
(Foto: M. Eckardt)

Ines Freudenberg im Auftrag des 
Teams der Kita Oberlichtenau

Am 3. Juni fand an der Grundschule 
Oberlichtenau unser Schulsportfest statt. 
Bei kühlen Temperaturen mussten sich 
die Jungen und Mädchen richtig anstren-

gen, um nicht zu frieren. Alle bewiesen 
an den klassischen Stationen ihr Können 
und viele Schüler konnten an diesem 
Tag die Norm für das Deutsche Sportab-
zeichen erfüllen. Ein herzliches Danke-
schön geht an die SG Oberlichtenau für 
die Unterstützung in den Kampfgerich-
ten. In stiller Trauer gedenken wir dem 
Sportfreund Wolfgang Bieger, der bis 
zum letzten Tag für den Sport im Einsatz 
war, den Angehörigen wünschen wir viel 
Kraft.
Das alte Schuljahr beendeten wir tradi-
tionell mit der Verabschiedung unserer 
Viertklässler, von denen sechs Schüler 

ihre Laufbahn an der Oberschule und 
neun am Gymnasium fortsetzen werden. 
Ins neue Schuljahr starten wir dann am 
3. August mit der Schulaufnahme von 
17 ABC-Schützen. Das Programm, wel-
ches die Schüler unserer Schule mit Frau 
Bedrich (Klassenlehrerin der 3. Klasse) 
und Frau Krumpfer (Musiklehrerin) 
erarbeitet haben, möchten wir gern für 
Großeltern und interessierte Bürger am 
16. August um 10 Uhr im Saal des SFZ 
Oberlichtenau öffentlich aufführen. Zur 
optimalen Vorbereitung wird um eine 
Anmeldung gebeten. (Foto: M. Eckardt)

Melanie Teege, GS Oberlichtenau

Seit vielen Jahren ist es Tradition der 
Kita, dass die Eltern der zukünftigen 
ABC-Schützen – auch „Wackelzähne“ 
genannt – für ihre Kinder ein Märchen 
aufführen. Die Kinder rätseln dann schon 
Wochen vorher, was Mama & Papa 
da für sie vorhaben. Dieses Jahr wurde 
„Pippi Langstrumpf“ auserkoren, den 
Kindern zum Zuckertütenfest ein heite-
res Lachen zu bescheren. Für die Eltern 
folgten dann ein grober Ablaufplan, viel 
Feinschliff und genaustes Studium der 
Pippi Langstrumpf-Filme. Schnell waren 
die Rollen vergeben und es ging im Lin-
dengasthof bzw. im Sport- und Freizeit-
zentrum ans Proben und Kulissenbauen. 
Dabei kamen die verrücktesten Ideen 
auf den Tisch, besonders in Bezug auf 
Pippi Langstrumpfs Tiere. Also wozu 
hat man ein Kind unter den „Wackelzäh-
nen“, dessen Familie einen Reiterhof in 

Friedersdorf besitzt? Und wozu hat ein 
anderer den Chef einer Elektrofi rma im 
Freundeskreis? Na um ein echtes weißes 
Pony auf die Bühne zu bekommen und 
mit einer Hebebühne einen Heißluftbal-
lon darstellen zu können!
Am 25. Mai ging dann ein wundervolles 
Zuckertütenfest über die Bühne, trotz 
Gewitterguss und dem Regen angepasste 
Pausen. Unsere Kinder eröffneten es mit 
einer Aufführung von „Aschenputtel“. 
Und dann hieß es Knall auf Fall: Alarm, 
die Zuckertüten sind weg, gestohlen! 
Nur von wem und wo waren sie hin? 
Schnell machten sich die „Wackelzäh-
ne“ auf die Suche. Groß war die Freude 
nach der Rückkehr und der Entdeckung 
der frisch gewachsenen Zuckertüten im 
Festzelt. Die liebevolle Gestaltung der 
Zuckertüten brachte Kinder, Eltern und 
Großeltern zum Staunen. Nach dem 
Abendessen kam dann der große Mo-
ment für die Eltern. Pippi Langstrumpf 
betrat die Bühne. Staunende, kichernde 
Kinder, die sich manchmal kaum auf 
den Stühlen halten konnten, herzhaft 
lachende Großeltern und ein tosender 
Applaus zum Abschluss waren der Lohn 
für alle Mühen. Auch wenn das Pony 
„Kleiner Onkel“ wegen des Gewitters 
dann doch im Stall bleiben musste, lief 
die Aufführung nahezu perfekt! Wenig 
später marschierten die Kinder freudig 

zur erwarteten Übernachtung in die Kita, 
die Eltern konnten noch zusammensitzen 
und in Erinnerungen an den gelungenen 
Tag schwelgen.
Wir Eltern der „Wackelzähne“ möchten 
uns, auch im Namen der Kita Oberlich-
tenau, bei allen bedanken, die uns auf 
irgendeine Art und Weise unterstützt ha-
ben. Ihr habt uns geholfen, diesen Tag un-
vergesslich zu machen. Diese Tradition 
in Oberlichtenau ist etwas ganz Besonde-
res. Denn nunmehr stehen Eltern auf der 
Bühne, die selbst als „Wackelzähne“ ihre 
Eltern ein Märchen aufführen sahen. Wir 
hoffen sehr, dass diese Tradition noch 
lange erhalten bleibt, damit unsere jetzi-
gen kleinen „Wackelzähne“ selber auch 
einmal diese wunderbare Aufregung und 
Vorfreude erleben können. (Fotos: M. 
Maucke)

Maik Schneider & Stephan Haase, 
Elternvertreter

Zuckertütenfest der Kita Oberlichtenau

Schulsportfest in Oberlichtenau

Nach dem Fest ist vor dem Fest: Am 28. 
April feierten wir gemeinsam mit zahl-
reichen Gästen unser Frühlingsfest. In 
einem abwechslungsreichen Programm 

konnten bunte Schaubilder gezeigt wer-
den. So gab es ein Kutschenrennen und 
Springreiten zu sehen. Premiere feierte 
die Männerquadrille, die von der großen 
Quadrille der Damen abgelöst wurde. 
Auch die jüngsten Reiter und Voltigierer 
präsentierten das bereits Gelernte dem 
Publikum.
Die nächste Veranstaltung unseres Ver-
eins fi ndet am 10. und 11. August statt. 
Zum großen Reit-, Fahr- und Voltigier-
turnier sind alle Interessierten herzlich 
eingeladen und willkommen, sei es als 
Zuschauer oder aktiver Teilnehmer. An 
beiden Tagen wird es spannende Wett-

bewerbe in nahezu allen Disziplinen des 
Pferdesports geben. Am Samstagabend 
fi ndet wie gewohnt der für alle öffentlich 
zugängliche große Reiterball im Festzelt 
statt. DeeJay Silko sorgt für die richtige 
Musik, um das Tanzbein schwingen zu 
können. Und natürlich ist auch für das 
leibliche Wohl in fl üssiger uns fester 
Form bestens gesorgt. Wer den Verein 
bei der Durchführung dieser Veranstal-
tung unterstützen möchte, kann sich 
gerne an uns wenden, Helfer sind immer 
willkommen, ebenso Teilnehmer und 
Besucher. (Foto: Verein)     Jana Lunze,

Reit- und Fahrverein Pulsnitz e.V.

Der RFV lädt ein zum Reit- und Fahrturnier

Das Bündnis „Pulsnitz – Miteinander 
– Füreinander: Forum für Demokratie“ 
veranstaltete zusammen mit anderen 
freiheitlich demokratisch gesinnten 
gesellschaftlichen Gruppierungen zu-
sammen am 25. Mai auf dem Pulsnitzer 
Marktplatz ein „Fest der Demokratie und 
Menschlichkeit“. Mit diesem Fest wur-

de das lebendige Zusammenstehen der 
Demokraten, denen die Grundwerte der 
Verfassung am Herzen liegen, sichtbar. 
Nach einem Intro eines Bläser-Quartetts 
eröffnete der stellvertretende Bürger-
meister, Reiner E. Rogowski, in Vertre-
tung der Bürgermeisterin das Fest mit 
einem klaren Votum für eine offene, frei-
heitlich-demokratische und gastfreundli-
che, integrationsfähige Stadtgesellschaft. 
Es schlossen sich Redebeiträge von 
Bürgerinnen und Bürgern unterschiedli-
chen Alters und verschiedener politischer 
Herkunft an, die eindrucksvoll über ihre 
persönliche Erfahrung mit Demokratie 
und Menschlichkeit berichteten. Dabei 
riefen sie dazu auf, der eigenen Stimme 
bei Wahlen so Ausdruck zu verleihen, 
dass ein einvernehmliches, respektvolles 

demokratisches Miteinander auf dem 
Boden der Werte des Grundgesetzes 
gestärkt wird. Auch die Auswahl der 
Musikstücke des Bläser-Quartetts und 
von Paul Hoorn unterstrich diese In-
tention. An Info-Ständen stellten sich 
verschiedene demokratische Initiativen 
und Vereine vor. Die in Marktplatznähe 
liegende Gastronomie reicherte das Fest 
mit ländertypischen Angeboten unter 
dem Motto „Pulsnitz is(s)t bunter als 
Du denkst!“ an, so dass spürbar wurde, 
dass eine freiheitlich offene Demokratie 
auf der Basis von Respekt und Achtung 
der Menschenwürde auch gut schmeckt. 
(Foto: F. Sühnel)

Dr. med. Hans-Martin Rothe,
„Pulsnitz – Miteinander – Füreinan-

der: Forum für Demokratie“

Fest der Demokratie und Menschlichkeit
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Produktion langsam wieder zum Laufen. 
In Lohnarbeit wurden Waren für andere 
Textilbetriebe hergestellt. Im Stammhaus 
an der Goethestraße hatte sich die Firma 
Kegel Fußmattenweberei eingemietet.
Ab 1965 war Helger Hauffe alleiniger 
Geschäftsführer, er musste ein Jahr spä-
ter eine staatliche Beteiligung annehmen 
in der Hoffnung, dringende Investitionen 
vornehmen zu können. Doch mit Be-
schluss des Staatsrates der DDR vom 15. 
April 1972 kam, was sich schon lange 
andeutete: Alle noch privaten und halb-
staatlichen Betriebe mit mehr als zehn 
Beschäftigten wurden verstaatlicht. Aus 
der Firma J. G. Hauffe KG wurde der 
VEB Elastikband Pulsnitz, dieser wie-
derum wurde zwei Jahre später als Be-
trieb 120 in den VEB Bandtex Pulsnitz 
integriert. Helger Hauffe verkraftete die 
Verstaatlichung nicht und verstarb 1974.
Bis 1990 wurden hier in Dreischicht-
Produktion eine Jahresgröße von 15 
Millionen Metern Hosenträgerband 

gefertigt. Mit der politischen Wende 
1990 löste sich der VEB Bandtex auf, es 
erfolgte eine Rückabwicklung der Ver-
staatlichung. Das Gelände Goethestraße 
6 wurde verkauft, hier entstanden moder-
ne Arbeitsstätten für Firmen, die sich mit 
Dokumentenmanagement und elektroni-
schen Bezahlsystemen beschäftigen.
Die Firma Hauffe entstand auf der Puls-
nitzer Bachstraße wieder neu unter dem 
Namen Hauffe Bänder GmbH (Abb.: 7).

Andreas & Michael Schieblich,
Pulsnitzer Heimatverein e.V.

Belege: bei den Autoren, Fotos: Archiv 
Heimatverein
Kalendertexte auch unter http://kalender.
pulsnitzer-heimatverein.de

Johann Gottlieb Hauffe zog um 1800 mit 
seinem Vater Christoph von Burkau nach 
Pulsnitz. Auf dem Polzenberg betätigten 
sie sich als Heimweber, am 1. April 1805 
gründete er hier die Firma J. G. Hauffe 
Bandweberei, anfänglich mit drei Be-
schäftigten. 1808 heiratete er Christiane 
Schieblich, die Tochter eines Bandfabri-
kanten aus Pulsnitz.
Die Geschäfte liefen für die Pulsnitzer 
Bandweber gut, da die starke englische 
Konkurrenz durch das 1806 von Napo-
leon erlassene Handelsembargo ausge-
schaltet war. 1817 erwarb er ein großes 
Grundstück an der „Gasse hinter der 
Stadt“, später Albertstraße, jetzt Goethe-
straße. Nach einem Grundstückstausch 
mit der Gärtnerei Hanusch reichte es 
bis zur Feldstraße. Jetzt konnte er dem 
Bedarf entsprechend seine Produkti-
onsfl äche vergrößern. Noch wurden die 
Bandprodukte auf Handwebstühlen her-
gestellt, Hauptabsatzgebiet war das Kö-
nigreich Sachsen. Als dessen nördlicher 
Teil 1815 preußisch wurde, gründete J. 
G. Hauffe einen Zweigbetrieb in Ortrand, 
um diesbezügliche Zölle zu sparen. Die-
ser Betrieb mit bis zu 30 Handwebstüh-
len bestand bis 1840.
1855 übernahm sein Sohn Heinrich Al-
bert Hauffe den Betrieb. Er war bereits 
bei seinem Vater als Firmenvertreter un-
terwegs. Durch seine Geschäftsbeziehun-
gen gelang es, die Erzeugnisse der Firma 
J. G. Hauffe weit über die Grenzen Sach-
sens hinaus zu verkaufen. Mit Gründung 
des Deutschen Reiches 1871 entfi elen 
die innerdeutschen Zollschranken, und 
die französischen Reparationszahlun-
gen füllten die Staatskassen. Der damit 
einhergehende Wirtschaftsaufschwung 
befl ügelte wieder die Geschäfte der Puls-
nitzer Bandindustrie. In dieser Zeit über-
nahmen seine Söhne Alexander Hugo 
und Emil Albert als gleichberechtigte 
Chefs die Firma. Die Weberei wurde auf 
mechanische Webstühle umgerüstet, es 
entstanden neue, zum Teil viergeschossi-
ge Fabrikgebäude, eines mit noch heute 
vorhandenem Turm. Die Produktpalette 
wurde um Gummibänder und -gurte 
erweitert. Gleichzeitig begann man mit 
der Konfektionierung der Bänder. Eine 
eigene Färberei und Gurtdruckerei kom-
plettierten die Produktion. Wenn auch 
die Löhne in der Textilbranche niedrig 
waren, gab es für die 300 Beschäftigten 
– davon 150 Heimweber – eine Betriebs-
krankenkasse und eine betriebseigene 
Sparkasse, die attraktive Zinsen bot.
Bereits vor 1900 war die Firma J. G. 
Hauffe das erfolgreichste Bandunter-

nehmen der Stadt Pulsnitz, hatte aller-
dings mit Schurig & Raupach starke 
Konkurrenz auf der Meißner Seite. Vor 
allem Emil Hauffe war ein umtriebiger 
Geschäftsmann, er gab sich mit dem 
Geschaffenen nicht zufrieden und such-
te nach neuen Herausforderungen. So 
ließ er im November 1896 eine Firma 
für chemisch-technische Papiere ins 
Handelsregister eintragen. Die Betriebs-
räume befanden sich in bereits von J. G. 
Hauffe genutzten Produktionsräumen 
der ehemaligen Nagelschmiede Dietrich, 
parallel zum Damm des Schlossteiches 
gelegen. In den folgenden 50 Jahren 
entwickelte sich die Firma Albert Emil 
Hauffe zu einem weltweit geschätzten 
Produzenten von Ölpapier und vor allem 
dem „Polydor“-Durchschreibepapier. J. 
G. Hauffe Band- und Gurtweberei war 
um 1900 das repräsentativste Textilun-
ternehmen der Stadt Pulsnitz. Auch ihre 
Wohnhäuser konnten sich sehen lassen: 
Hugo Hauffe erwarb den ehemaligen 
Fischergarten des Schützenvereins am 
Wettinplatz und ließ dort eine Jugendstil-
villa aus gelben Klinkersteinen errichten, 
der dazugehörige Park reichte hinter dem 
Firmengelände bis zur Feldstraße.
Emil Hauffe wohnte auf der Albertstraße 
in einem großen Gründerzeit-Reihen-
haus. Es hatte einen imposanten Erker, 
von dem aus er das Geschehen auf der 
Straße beobachten konnte. Aber für einen 
Garten war kein Platz. Es ergab sich, dass 
der Eigentümer des Waldhausgrundstü-
ckes am Eierberg in fi nanzielle Schwie-
rigkeiten geriet. Emil Hauffe kaufte das 
Grundstück und fi nanzierte die Fertig-
stellung der Gaststätte. Auf der anderen 
Seite der Straße ließ er einen Park mit 
vielen seltenen Gehölzen entstehen – 
seinen privaten Park, der aber auch auf 
Wunsch besichtigt werden konnte. 
Wahrscheinlich auf den Geschmack 
gekommen und durch den zusätzlichen 
Besitz der Firma „Polydor“ fi nanziell 
gut ausgestattet, plante er einen eigenen 
Park mit Wohnhaus. Dazu kaufte er ein 
Grundstück auf der ganzen Länge der 
Poststraße. Die Planung hatte der Ar-
chitekt Georg Heinsius von Mayenburg 
übernommen, er zeichnete bereits für 
die Projektierung der Rietschel-Schule 
verantwortlich. Es entstand eine Park-
anlage, deren Bäume größtenteils aus 
Amerika geliefert wurden. Tennisplatz 
und Gerätehaus wurde im oberen Teil 
angelegt. Zur Feldstraße entstand ein 
großes Gärtnerhaus mit Wohnungen 
und Stallungen für die fi rmeneignen 
Pferdefuhrwerke. An das Gebäude war 

ein großes Gewächshaus angelehnt. Die 
Parkpfl ege und Gärtnerei erfolgten durch 
Familie Flex, die im Haus wohnte. Sein 
eigentlicher Wunsch, den Lebensabend 
in einem Wohnhaus im Park zu erleben, 
ging wegen der schlechten Wirtschafts-
lage Ende der 1920er Jahre jedoch 
nicht in Erfüllung. 1958 entstand auf 
dem schon begonnenen Fundament ein 
Springbrunnen. 
1914 wurden die Söhne der beiden 
Chefs, Albert und Rudolf Hauffe, als 
Teilhaber in die Firma aufgenommen. 
Hugo Hauffe schied aus Altersgründen 
aus. Die Gesamtleitung während des Ers-
ten Weltkrieges hatte allein Emil Hauffe.
Sein ältester Sohn Rudolf engagierte 
sich für die Handels- und Fachschule der 
Textilindustrie in Pulsnitz. Er sorgte aber 
auch für Aufsehen mit dem Bau seines 
Wohnhauses auf der Hempelstraße. Die 
in den Jahren 1927 bis 1929 entstandene 
Villa im Stile der Neuen Sachlichkeit 
wurde von den Pulsnitzern „Verrücktes 
Haus“ genannt. Es war ein Art Experi-
mentalbau mit laufenden Änderungen, 
dazu kamen mit der Weltwirtschafts-
kriese fi nanzielle Probleme, die die 
Fertigstellung verzögerten. Da das Haus 
nach 1945 nicht mehr zu unterhalten war, 
wurde es städtisches Altenheim.
Emil Hauffes Sohn Martin war ab 
1919 alleiniger Chef von A. E. Hauffe, 
Chemisch-technische Papiere. Er kehrte 
nicht aus dem Zweiten Weltkrieg zurück. 
Seine Villa „An der Hohle“ wurde mit 
dem Betrieb enteignet. Zunächst als Kin-
dergarten genutzt, wurde es nach 1990 
wieder Wohnhaus. Schon während des 
Ersten Weltkrieges hatte die Heeresliefe-
rung Vorrang, und es musste statt Baum-
wolle eine Ersatzvariante aus Papier-
fäden hergestellt werden. Infl ation und 
Weltwirtschaftskrise taten ihr übriges. 
War in den Jahren 1929 bis 1935 der Ex-
port fast ganz eingestellt, wurde ab 1933 
die freie Wirtschaft reglementiert und 
schließlich ganz dem Wehrmachtsbedarf 
untergeordnet, bis er 1945 fast ganz zum 
Erliegen kam. Die Firma wurde von der 
sowjetischen Militäradministration als 
Wehrwirtschaftsbetrieb eingestuft. In 
einem Gerichtsprozess konnte die Ent-
eignung allerdings abgewendet werden, 
man sprach von guten Beziehungen.
Emil Hauffe war bereits 1944 gestor-
ben, Rudolf und Helger Hauffe waren 
die gemeinsamen Geschäftsführer. Der 
Neuanfang war sehr schwer, es fehlte 
an Rohstoffen und Kohle zur Dampf-
erzeugung. Materialzuteilungen im 
Rahmen der Planwirtschaft brachten die 

Pulsnitz vor 100 Jahren
 Die Ereignisse im Spiegel des Wochenblattes: Juli 1924

Kalenderblatt Juli: Historische Orte — Firma J. G. Hauffe Bandweberei

Abb. 1-2: Nach dem Umzug vom Polzenberg fi ng J. G. Hauffe auf der heutigen Goethestraße im großen Stil an (li. ehem. Weberei, re. Wohnhaus); Abb. 3: das 1927-1929 errichtete kubistische Wohnhaus 
auf der Hempelstraße; Abb. 4-5: das Hauffesche Gärtnerhaus an der Poststraße/Feldstraße einst und jetzt; Abb. 6: die Jugendstilvilla am Wettinplatz (Fotos: M. Eckardt/Abb. 4/8: Archiv Heimatverein)

HeimatgeschichteHeimatgeschichte

Aus der Geschäftswelt
Der Konditormeister Albert Hoffmann 
auf der Ohorner Straße eröffnete am 12. 
Juli 1924 im Haus seines Vaters eine 
Konditorei mit Café und lud zum Gau-
turnfest die Turnbrüder aus nah und fern 
ein. Stellmachermeister Max Garten auf 
der Bachstraße teilte mit, dass er seine 
Stellmacherei und den Wagenbaubetrieb 
an seinen Sohn Curt Garten übergibt. 
Zum Gauturnfest warben mit einer ganz-
seitigen Anzeige die Pfefferküchler Ri-
chard Köhler, Moritz Rüdrich und E. C. 
Groschky, das Café Sattler und Kirstens 
Konditorei, das Zigarrenhaus Hommel 
sowie das Hotel Schützenhaus und die 
Gaststätten Sächsischer Hof, Herrenhaus, 
Gasthof Vollung und Ratskeller Pulsnitz.

Veranstaltungen
In der öffentlichen Sitzung der Stadt-
verordneten am Freitag, dem 4. Juli 

1924, wird die Umzäunung des früher 
Lufft´schen Grundstückes (Färberhänge 
auf dem Polzenberge) für die Liegekuren 
bedürftiger Kinder beschlossen. Dafür 
werden Kosten von 542 Mark einstim-
mig bewilligt. Am 6. Juli fand eine ge-
meinsame Übung der Sanitätskolonnen 
von Pulsnitz, Bischofswerda, Kamenz 
und Großröhrsdorf statt. Angenommen 
wurde ein Eisenbahnunfall auf der Stre-
cke Pulsnitz-Großröhrsdorf bei der Sand-
grube am Vierenberge.
Vom 12. bis 14. Juli fand das 21. Gau-
turnfest des Meißner Hochlandgaues in 
Pulsnitz statt. Am Sonnabend traf ein 
Sonderzug mit 800 Gästen auf dem Puls-
nitzer Bahnhof ein. Auch am Sonntag 
fuhren Sonderzüge von Bad Schandau 
und Kamenz nach Pulsnitz und zurück. 
Auf dem Festplatz (Schützenplatz) wur-
de extra eine Tribüne aufgebaut. Dort 
gab es Freiübungen von über 1.000 

Turnern. Am Festzug beteiligten sich 
fast 2.500 Sportfreunde. Daneben fanden 
auch Wettkämpfe im Walkmühlenbad 
und auf dem Sportplatz statt. Der Stadtrat 
genehmigte, dass die Ladengeschäfte am 
Sonntag bis 19 Uhr öffnen durften.
Die Landsmannschaft der Pulsnitzer und 
Großröhrsdorfer in Dresden unternahm 
am 13. Juli eine Heimatfahrt nach Groß-
röhrsdorf mit Besichtigung des Alter-
tumsmuseums und eines Heimatabends 
im Hotel Haufe (Mittelgasthof).

In der Gemeindeverordnetensitzung 
von Pulsnitz M. S. musste zur Kenntnis 
genommen werden, dass es unmöglich 
wurde, 1924 die Beschleusung (Kanali-
sation) der Straßen vorzunehmen, da kei-
ne Bank der Gemeinde die erforderlichen 
Kredite bewilligte.

Andreas & Michael Schieblich,
Pulsnitzer Heimatverein e.V.
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Neue Ausstattung durch Sponsoren
Die Fußballer des TSV Pulsnitz 1920 
haben eine weitere Saison erfolgreich ab-
geschlossen. Die 1. Männermannschaft 
spielte nach zwei Jahren in der Kreisliga 
als Aufsteiger nun wieder in der Krei-
soberliga. Am Ende belegte man einen 
hervorragenden 10. Tabellenplatz. Somit 
spielt unsere Erste auch nächstes Jahr in 
der Kreisoberliga und es wird wieder ras-
sige Derbys geben. Doch alles wäre nicht 
möglich ohne Unterstützung von außen, 
um die sportlichen Ziele zu erreichen. So 
fanden sich im Frühjahr zwei Firmen, die 
unsere Männermannschaft mit neuen Tri-
kots und Präsentationskleidung ausstatte-
ten. An dieser Stelle geht ein riesengro-
ßer Dank an die VP Service GmbH mit 
Roland Roch und an die Ballon-Sachsen 
GmbH mit Jens Großmann.

Rückblick
Unsere 2. Männermannschaft spielte 
eine außerordentlich erfolgreiche Saison 
in der Kreisklasse. Am Ende belegte 
man den ersten Tabellenplatz und spielt 
aktuell noch in der Relegation gegen 
Schwepnitz und Oppach um den Aufstieg 
in die Kreisliga. Im Nachwuchsbereich 

beendete unsere A-Juniorenmannschaft 
ihre erste Saison in der Landesklasse mit 
einem Platz im unteren Tabellendrittel. 
Auch wenn die großen Erfolge ausblie-
ben, haben sich die Spieler aufgrund 
ihres höherklassigen Einsatzes weiter-
entwickelt. Die B-Junioren um das Trai-
nerteam Volkmann/Günther belegten am 
Ende in ihrer Staffel einen guten fünften 
Platz. Im Alter der C-Junioren waren 
wir mit zwei Mannschaften am Start. 
Der goldene Jahrgang 2009, unsere C1, 
hat sensationell und ungeschlagen den 
Kreismeistertitel geholt und als Krönung 
einer hervorragenden Saison den Kreis-
pokal gewonnen. Der junge Jahrgang 
der C-Junioren belegte in seiner Staffel 
einen hervorragenden fünften Tabellen-
platz. Im Kleinfeldbereich belegten alle 
Mannschaften einstellige Tabellenplät-
ze. Die E-Junioren um das Trainerteam 
Nitzsche/Thieme gewannen ihre Staffel 
und steigen in die Kreisoberliga auf. Zu 
erwähnen ist, dass wir im Großfeldbe-
reich von der A- bis zur C-Jugend eine 
Kooperation mit dem SC 1911 Groß-
röhrsdorf eingegangen sind und unter 
dem Namen „Jugendspielgemeinschaft 
Südwest-Lausitz“ agieren. Insgesamt 

sind wir mit dem gesamten Saisonverlauf 
von den Erwachsenen bis hin zu unseren 
kleinsten Spielern sehr zufrieden.

Ausblick
Die neue Saison 2024/25 beginnt am 
Schuleingangswochenende mit den Po-
kalspielen und eine Woche später geht es 
dann mit den regulären Punktspielen los. 
Am Wochenende vom 9. bis 11. August 
feiert der TSV Pulsnitz sein diesjähriges 
Vereinsfest auf dem Stadiongelände. Der 
Eintritt ist frei.

Um auch weiterhin einen reibungslo-
sen Trainings- und Wettkampfbetrieb 
anbieten zu können, suchen wir ständig 
Menschen, die Lust und Laune haben, 
uns außerhalb des Spielfeldes zu unter-
stützen. Immerhin kümmern sich fast 20 
Trainer ehrenamtlich um ca. 120 Kinder, 
die in unserem Verein Fußball spielen. 
Bei Interesse an jeglichen Aufgaben auf 
und neben dem Platz reicht eine kurze 
Mail an info@tsv-pulsnitz1920.de und 
wir nehmen unverzüglich Kontakt auf.
(Fotos: Verein) 

Rocco Haase, TSV Pulsnitz 1920 e.V.

Erfolgreiche Saison 2023/24 beim TSV Pulsnitz abgeschlossen

Roland Roch bei der Übergabe der Prä-
sentationskleidung an Kapitän Marcus 
Frenzel.

C-Junioren nach dem Gewinn des 
Kreispokales

Andre Schäfer erhält von Ingolf Horn 
die Ehrung für den Staffelsieg der 2. 
Männermannschaft.

E-Junioren mit Kreismeisterpokal

C-Junioren nach dem Gewinn des 
Kreismeistertitels.

Andre Schäfer erhält von Ingolf Horn 
die Ehrung für den Staffelsieg der 2. 
Männermannschaft.

Nachruf auf Wolfgang Bieger
Die Mitglieder der Sportgemeinschaft Oberlichtenau trauern um Dr. Wolfgang 
Bieger, der am 11. Juni 2024, für uns alle noch nicht fassbar, verstorben ist. 
Wolfgang war ein Urgestein der Sportbewegung in unserem Ort. Schon zei-
tig hat er bei der Organisation von Laufsportveranstaltungen Verantwortung 
übernommen und deren Entwicklung maßgeblich mitgeprägt. Die Neuorga-
nisation der Sportgemeinschaft nach 1989 wurde von ihm mit begleitet. Viele 
Jahre stand er selbst an der Spitze der SG Leitung. Sein Einsatz galt vor allem 
auch der Entwicklung der Nachwuchsarbeit in den Abteilungen. Wolfgang 
war immer da, wenn er gebraucht wurde. Jede Veranstaltung und sportliche 
Leistung unserer Mitglieder wurde von ihm in informative und würdigende 
Worte gefasst. Die Geschichte der SG zu dokumentieren und zu bewahren, war 
ihm ein besonderes Anliegen. Damit bleibt uns Wolfgang immer gegenwärtig. 
Bescheiden und uneitel hat er die Würdigungen seiner Leistungen entgegenge-
nommen, aber auch kritisch die Entwicklungen im Sport kommentiert.

Mit Wolfgang verlieren wir einen außergewöhnlichen Menschen und Sport-
freund. Wir bedauern sein Ableben mit aufrichtiger Anteilnahme und wer-
den ihm und seinem sportlichen Lebenswerk immer ein ehrendes Gedenken 
bewahren.

Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Ehefrau, Familie und allen Angehörigen.

Der Vorstand der Sportgemeinschaft Oberlichtenau

Der CV Oberlichtenau e.V. feierte im 
Rahmen einer Veranstaltungsreihe vom 
5. bis 9. Juni das 30-jährige Bestehen 
seines „Dr.-Erich-Stange-Hauses“. Es 
handelt sich dabei um das erste neu er-
baute christliche Jugendzentrum nach 
der friedlichen Revolution 1989, welches 
sich ohne kommunale Unterstützung 
fi nanziert und komplett eigenständig 
arbeitet.

Viele Menschen aus dem Landkreis 
sind während dieser 30 Jahre in diesem 
Haus ein und aus gegangen, sei es als 

haupt- oder ehrenamtliche Mitarbeiter, 
als Teilnehmer an Veranstaltungen der 
Kinder- und Jugendarbeit, bei Semina-
ren, zu gemeinnützigen Aktionen oder 
anderen Anlässen. Sie alle waren herz-
lich eingeladen, mit zu feiern und viele 
sind der Einladung gefolgt. Die Veran-
staltungen blickten zurück auf dreißig 
Jahre Vereins- und Hausgeschichte und 
luden gleichzeitig dazu ein, sich mit 
Kernthemen des christlichen Glaubens 
auseinander zu setzen.

Herzlich Dank sei allen gesagt, die der 
Einladung folgen konnten und sich an 
der Spendenaktion zugunsten eines neu-
en Spielgerätes für den Oberlichtenauer 
Dorfspielplatz beteiligt haben. Aktuell 
sind dafür rund 1.200 Euro auf dem 
Vereinskonto eingegangen. So sollten 
„30 Jahre Jugendhaus“ ein nachhaltiges, 
bleibendes Zeichen setzten können für 
die Zukunft von Oberlichtenau - unsere 
Kinder. (Foto: M. Eckardt)

Susanne Förster,
CV Oberlichtenau e.V.

30 Jahre „Dr.-Erich-Stange-Haus“
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Bestattungsinstitut Uwe Schuster
Inh.: M. Klöber

Tag & Nacht: (035952) 31 76 6

Meisterbetrieb

Rathausstraße 4 / 01900 Großröhrsdorf

www.bestattungsinstitut-schuster.de

Filiale 01896 Pulsnitz
Robert-Koch-Straße 6a
Tel.: 035955/ 72 59 8

Filiale 01477 Arnsdorf
Hauptstraße 11

Tel.: 035200/ 24 67 4

2014396

2018654

2014390

2017646
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Bereit für den Sommer! 
Mit Sonnen- und selbsƩ önenden Brillen 
bleiben Ihre Augen geschützt vor Über-
blendung und UV-Licht. Verspiegelungen 
auf der Glasvorderseite in Blau, Silbern, 
Gold oder Grün sind modischer Gag und 
FunkƟ on in einem. Bei direkter Sonnen-
einstrahlung erhöhen Verspiegelungen
die AbsorpƟ on der Gläser um bis zu 
20 % und beinhalten gezielte Kont-
rastverstärkungen je nach Farb- und 
VerspiegelungskombinaƟ on.

Im Bereich der SportopƟ k sind Verspie-
gelungen seit Jahren eine unverzichtbare 
Möglichkeit das Sehen auf schnell wech-
selnde Licht- und Kontrastverhältnisse 
anzupassen. Das alles gilt besonders bei 
Sonnenbrillen für Kinder und Jugendli-
che. Bei denen sind Sonnenbrillen echte 
Schutzbrillen. Auf Grund der klaren Au-
genstruktur sind Kinderaugen besonders 
gefährdet gegen UV-Strahlung. Sonnen-
brillen und Sporƞ unkƟ onsbrillen sind auf 
Grund Ihrer 100 % UV-AbsorpƟ on immer 
Schutzbrillen. Ein Muss bei allen AkƟ vitä-
ten am Wasser und in den Bergen. Son-
nenbrillen in individueller Glasstärke re-
duzieren zusätzlich Streulicht kompleƩ . 

Langebrück&DD-Klotzsche
Kundenparkplätze kostenfrei

01465 Langebrück
Dresdner Straße 4-7,
Tel. (03 52 01) 7 03 50

Dresden Klotzsche
Königsbrücker Landstraße 66,
Tel. (03 51) 8 90 09 12

www.hahmann-optik-art.de
Aussehen in PerfektionHahmann Optik ist Zeiss Relaxed Vision Experte 2023/2024

30 Jahre Hahmann Optik - Sehen in neuen Dimensionen

Anzeige 2014395
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Gleitsicht Sun
Glaspaar: ab 189 €
Einstärken ab 49 €

Mehrwert - Brillen mit 50% Mehrbrillenraba  
Wir feiern das Sehen

30  Jahre Hahmann Optik  in  Langebrück
Sehen pur im Frühjahr - mit Hahmann Op  k und

Zeiss Relaxed Vision

Niels Hahmann
Hahmann Op  k GmbH

Zeiss Relaxed Vision Experte  2023/2024
 01465 Langebrück, Dresdner Str. 4-7, 
Telefon 03 52 01/7 03 50
 01109 Dresden, Königsbrücker Land-
straße 66, Telefon 03 51/8 90 09 12
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In jedem Ende steht ein Anfang

Telefon: 03 59 55 - 77 47 40  Bereitschaft sdienst: 0172 - 270 76 28
Julius-Kühn-Platz 14  01896 Pulsnitz

2014358

Bestattungsinstitut Jürgen Schilder

2016594

Generalvertretung AXEL HARTMANN

Eine vorhandene Nahunterstützung mit 
beachteter TriƩ sicherheit ist zusätzliche 
Sicherheit und Komfort.

TIP: Testen Sie uns und unverbindlich 
Ihre Augen am Zeiss I.-Profi ler. 
Wir zeigen Ihnen die Möglichkeiten und 
beraten Sie gern. 

BiƩ e beachten sie unsere Öff nungszeiten:
Mo – Fr.: 10 – 13    14 – 18 Uhr
Samstag:   9 – 12
Weitere InformaƟ onen auch zur 
Terminvereinbarung.

www.hahmann-op  k-art.de.
www.hahmann-op  k-sport.de 

BiƩ e vereinbaren Sie unter den Ge-
schäŌ snummern Ihren persönlichen 
Termin.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch

30 %
auf Sportbrillen der

Firma EvilEye

Zwei linke Hände?
Keine Zeit? Keine Lust?

Da werden Sie geholfen.
Helfer in Haus – Hof – Garten

Zwei linke Hände?
Keine Zeit? Keine Lust?

Da werden Sie geholfen.
Helfer in Haus – Hof – Garten

Schulenburg
0152 34 20 53 74 20

16
60

9

2021634

2021653

IHK-Umfrage Gewerbemieten
Aufgrund des anhaltend hohen Inter-
esses veröffentlicht die Industrie- und 
Handelskammer Dresden alle zwei Jahre 
eine Übersicht zu „Gewerbemieten im 
Kammerbezirk Dresden“. Derzeit wird 
dazu eine Erhebung durchgeführt, für die 
alle Mieter und Vermieter von Gewerbe-
objekten um Mitarbeit gebeten werden.
Unter dem Link https://link.webropol.
com/s/gewerbemieten2024 können an-
onym Daten zu Ort, Mietpreis, Fläche 
usw. eingeben. Aus den Daten wird eine 
Mietpreisübersicht nach Kommunen und 
Landkreisen erstellt. Dies ist nur möglich, 
wenn genügend Angaben erfasst werden. 
Also nehmen Sie bitte mit Ihren Angaben 
zum Mietobjekt teil! Die Ergebnisse wer-
den kostenfrei veröffentlicht. Die Einga-
be der Daten ist bis 25.10.2024 möglich. 
Bitte nutzen Sie auch den abgebildeten 
QR-Code. Bei Rückfragen wenden Sie 
sich bitte an Frau Schubert (Tel. 03 51/2 
80 21 28) oder Herrn Hebenstreit (Tel. 03 
51/2 80 22 22).                   IHK Dresden
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Anmeldung für Krankentransport: 0 35 71/1 92 22
Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst: 11 61 17, Mo, Di, Do 19-7 Uhr; Mi, Fr 
14-7 Uhr; Sa, So 24 Stunden; Zahnärzte:  Sprechzeiten Sonnabend, Sonn- und 
Feiertag 9-11 Uhr; Rufbereitschaft: täglich von 7 Uhr bis zum Folgetag 7 Uhr.
Notdienstkreis Kamenz/Radeberg: www.zahnaerzte-in-sachsen.de
 29.06.-30.06. Dipl.-Stom. Sophie Jakubetz, Parkgasse 2, Elstra, 03 57 93/56 28
 30.06.-01.07. ZÄ Stille MVZ GmbH, Dresdner Str. 25, Ottendorf-Okrilla, 03 52 05/5 41 34
 06.07.-08.07. ZÄ Stille MVZ GmbH, Dresdner Str. 25, Ottendorf-Okrilla, 03 52 05/5 41 34
 13.07.-14.07. Praxis Ulrich Just, Am Markt 16, Elstra, 03 57 93/52 79
 14.07.-15.07. Dr.med.dent. T. Christoph, Ziegenbalgstr. 5, Pulsnitz, 03 59 55/77 05 75
 20.07.-21.07. Dipl.-Stom. Aclana Bartz, Lessingplatz 19, Kamenz, 0 35 78/30 46 25
 21.07.-22.07. Dr. M. Hentschel, Radeburger Str. 9, Ottendorf-Okrilla, 03 52 05/7 45 71
Apotheken — Dienstbereitschaftskreis Radeberg/Kamenz 
Ständige Notdienstbereitschaft, der Dienst endet 8 Uhr des nächsten Tages.
 29.06., 18.07. Arnoldis-Apotheke, Arnsdorf, Niederstraße 14, 03 52 00/25 60
  Ahorn-Apotheke, Schwepnitz , Schulstraße 2 , 03 57 97/7 37 96
 30.06., 19.07. Löwen-Apotheke, Pulsnitz, J.-Kühn-Platz 17, 03 59 55/7 23 36
 01., 20.07. Robert-Koch-Apotheke, Pulsnitz, Robert-Koch-Straße 3, 03 59 55/4 52 68
 02., 21.07. VITAL Apotheke, Ottendorf-Okrilla, Poststraße 2, 03 52 05/5 99 15
 03., 22.07. Apotheke am Forst, Kamenz, Willy-Muhle-Straße 32, 0 35 78/31 80 20
 04., 23.07.  Stadt-Apotheke, Kamenz, Markt 15, 0 35 78/30 41 30
 05., 24.07. Stadt-Apotheke, Kamenz, Markt 15, 0 35 78/30 41 30
 06., 25.07. Löwen-Apotheke, Königsbrück, Markt 9, 03 57 95/4 23 38
 07., 26.07. Apotheke im EKZ, Königsbrück, Weißbacher Str. 28, 03 57 95/2 86 64
 08., 27.07. Löwen-Apotheke, Radeberg, Badstraße 17, 0 35 28/44 22 28
 09., 28.07. Elefanten Apotheke, Radeberg, Röderstraße 1, 0 35 28/44 78 11
 10., 30.07. Heide-Apotheke, Radeberg, Schiller-Straße 95a, 0 35 28/44 27 70
 11., 29.07. Mohren-Apotheke, Radeberg, Hauptstraße 4, 0 35 28/44 58 35
 12., 31.07. Marien-Apotheke, Elstra, Parkgasse 2, 03 57 93/8 30
 13.07. Elefanten Apotheke, Großröhrsdorf, Mühlstraße 1, 03 59 52/5 89 15
 14.07. Ost-Apotheke, Kamenz, Oststraße 45, 0 35 78/30 12 66
 15.07.  St.-Sebastian-Apotheke, Panschwitz-Kuckau, Mittelweg 5, 03 57 96/97 33 10
  Linden-Apotheke, Langebrück, Liegauer Straße 6, 03 52 01/7 00 11
 16.07. Stadt-Apotheke, Großröhrsdorf, Walter-Rathenau-Straße 3, 03 59 52/3 30 31
 17.07. Hirsch-Apotheke, Ottendorf-Okrilla, Radeburger Straße 7, 03 52 05/5 42 36
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst — für die Bereiche Arnsdorf, Großröhrsdorf, 
Langebrück, Ottendorf-Okrilla, Radeberg, Schönfelder Hochland und Wachau
(werktags 18–8 Uhr und Sa. + So. ganztägig, nur nach tel. Anmeldung!) 
 28.06.-05.07. Dr. Obitz, Weixdorf, Tel. 0351/8 80 62 35
 05.07.-12.07. DVM Tomeit, Wallroda, Tel. 03 52 00/2 41 35 & 01 71/5 77 63 77
 12.07.-19.07. DVM Jakob, Radeberg, Tel. 0 35 28/44 74 57 & 01 71/8 14 77 53
 19.07.-26.07. TÄ Junkert, Radeberg, Tel. 01 60/1 25 29 84
 26.07.-02.08. TA Kubiessa, Ottendorf- Okrilla, Tel. 03 52 05/7 33 88
Für den Bereich Kamenz, Königsbrück, Panschwitz (Wechsel immer freitags 
18 Uhr) (Dienstzeiten beim LRA Bautzen, Lebensmittelüberwachungs- und Veterinär-
amt, Sachgebiet Tiergesundheit und Tierschutz erfragen, Tel. 0 35 91/5 25 13 91 00)
  28.06.-05.07. Dr. Hoffmann, Kamenz, 0 35 78/30 77 56 & 0171/6 21 08 07
  Kleintierpraxis Weißbach, 03 59 55/4 47 39
 05.07.-12.07. VetaLife - Tierarztpraxis Kamenz, Tel. 0 35 78/30 23 77
 12.07.-19.07. DVM Wackernagel-Thijssen, Schmorkau, 03 57 95/4 21 95
  TÄ Brand, Reichenau, 03 57 95/36 07 97
 19.07.-26.07. Dr. Hoffmann, Kamenz, 0 35 78/30 77 56 & 0171/6 21 08 07
 26.07.-02.08. Kleintierpraxis Weißbach, 03 59 55/4 47 39
  Tierarztpraxis Panschwitz 03 57 96/9 64 38

Diakonie Sozialstation
Kranken- und Altenpfl ege Pulsnitz und Königsbrück, Pfl egedienstleiterin Anne-Ka-
thrin Lösche, Telefon 03 57 95/2 89 80, Allgemeine soziale Beratung Pulsnitz, 
Sprechzeit: Dienstag 9 bis 16 Uhr, Ansprechpartner: Benjamin Lederer, Termine 
nach vorheriger telefonischer Vereinbarung: 0 35 78/38 54 40

Pfl egemobil Pulsnitz GmbH, Bahnhofstraße 1, Tel. 77 65 25
Pfl egedienstleiterin Lisanne Schöne, Hausbesuche und allgemeine Pfl egeberatung, 
Termine nach Vereinbarung, 24-Stunden-Erreichbarkeit, Hausnotruf

Pfl egedienst Pulsnitztal, Böhmisches Eck 1, Tel. 2 05 00
Pfl egedienstleiterin Janette Großmann, Pfl ege- und Betreuungsberatung nach telefo-
nischer Terminabsprache, 24-Stunden-Erreichbarkeit

Ambulanter Pfl egedienst Ohorn, Hauptstraße 37a, Tel. 75 52 55
Ihre Ansprechpartnerin im Therapie- & Pfl egezentrum Westlausitz: Nicole Obstoj
Termine: Dienstag 10-12 Uhr

Caritasverband Oberlausitz e.V., Kamenz, Weststr. 22, Tel. 0 35 78/37 43 23
Kontaktstelle Nachbarschaftshilfe. Sprechzeiten: Montag 7.30 bis 12 Uhr;
Donnerstag 13 bis 16.30 Uhr; Ansprechpartner: Jürgen Sedlmeir

Ev.-Luth. Pfarramt St. Nicolai Pulsnitz, Kirchplatz 1, Tel. 7 23 55
30.06. Oberlichtenau 08.45 Uhr Gottesdienst mit Pfrn. K. Hiecke
 Friedersdorf 09.00 Uhr Gottesdienst mit Pfrn. Grüner
07.07. Ohorn 09.00 Uhr Gottesdienst mit Pfr. i.R. Franke
 Friedersdorf 10.00 Uhr Gemeinschaftsstunde mit GP K. Hellwig
14.07. Oberlichtenau 08.45 Uhr Gottesdienst mit Pfrn. Hiecke
 Friedersdorf 09.00 Uhr Gemeinschaftsstunde
 Pulsnitz 10.15 Uhr Gottesdienst mit Pfrn. Hiecke
21.07. Friedersdorf 10.00 Uhr Gemeinschaftsstunde mit GP J. Weiß
 Pulsnitz 10.15 Uhr Gottesdienst mit Pfrn. Fourestier
28.07. Friedersdorf 09.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl mit Pfrn. Fourestier
 Oberlichtenau 10.15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl mit Pfrn. Fourestier
Pfl egeheim Pulsnitz (Wettinplatz): 1. Mittwoch im Monat jeweils 15.15 und 16 Uhr;
(Böhmisches Eck): Donnerstag, 14-tägig in den ungeraden Wochen, 10.00 Uhr

Jesus-Gemeinde – Standort Pulsnitz – Turnhalle GS Pulsnitz
 So. 7. Juli bis So 28. Juli Gottesdienst-Sommerpause;  So. 4. August 10 Uhr 
Gottesdienst (Turnhalle der Grundschule Pulsnitz, Dr.-Michael-Straße 2); Kontakt: 
www.jgdresden.de/pulsnitz & pulsnitz@jgdresden.de

Redaktionstermine des Amtsblattes „Pulsnitzer Anzeiger“ für das Jahr 2024 
(Ausgabe: Anzeigenschluss/Redaktionsschluss/Erscheinungstag)

Juli: 14.6./18.6./29.6.; August: 12.7./16.7./27.7.; September: 16.8./20.8./31.8.; 
Oktober: 13.9./17.9./28.9.; November: 11.10./15.10./26.10.; Dezember: 
15.11./19.11./30.11.; Januar 2025: 13.12./17.12./28.12.

Notruf für Rettungsdienst/Feuerwehr 112
Krankentransport, Kassenärztlicher Not-
falldienst                             0 35 71/1 92 22
Polizei-Notruf                                110
Polizeirevier Kamenz
Poststraße 4 0 35 78/35 20
Polizeistandort Großröhrsdorf
Rathausplatz 1, Zimmer 32     03 59 52/38 30
Sorgentelefon:           08 00/1 11 01 11
Telefon-Seelsorge:          08 00/1 11 02 22
Frauenschutzhaus Bautzen: Beratung und 
Aufnahme rund um die Uhr    0 35 91/4 51 20
Störungs-Rufnummern:
Erdgas:                            03 51/50 17 88 80
Strom:                             03 51/50 17 88 81
Internet & Telefonie:        08 00/5 07 51 00
SachsenNetze GmbH
Service-Telefon:               08 00/0 32 00 10
E-Mail: Service-Netze@SachsenEnergie.de 
Internet:                    www.sachsen-netze.de
SachsenEnergie AG
Service-Telefon:                  08 00/6 68 68 68 
E-Mail:  service-enso@SachsenEnergie.de
Internet: (ENSO-Produkte)       www.enso.de
Wasserversorgung: Wasserversorgung 
Bischofswerda GmbH, 01877 Bischofs-
werda, Belmsdorfer Straße 27, Tel: 
innerhalb der Dienstzeiten:  0 35 94/77 70, 
außerhalb der Dienstzeiten: 0173/39796 96
Abwasser: AZV Obere Schwarze Elster, 
An den Stadtwerken 2, 01917 Kamenz; 
zentraler Havariedienst ewag.kamenz Tel: 
0 35 78/37 73 77
Wärmeversorgung: zentraler Havarie-
dienst ewag Kamenz Tel: 0 35 78/37 73 77 
Zentrale Leitstelle in Hoyerswerda
Straßenmeisterei Königsbrück (zustän-
dig für Kreis- und Staatsstraßen): Im Erlicht 
18, Tel: 0 35 91/5 25 16 69 40

Pfefferkuchenmuseum,
Pulsnitz-Information

Am Markt 3, Telefon 4 42 46

Aktuelle Infos: www.pulsnitz.de. 
Dienstag - Freitag  10 - 16 Uhr
Sonnabend - Sonntag 10 - 14 Uhr

Stadtmuseum und Bibliothek
Goethestr. 20a, Telefon 71 71 81

Di & Do von 10-17 Uhr, nach Rücksprache 
Mi & Fr ab 10 Uhr möglich
Hinweis: Durch die Einstellung des Ca-
fé-Betriebs kommt es bis auf weiteres 
zu eingeschränkten Öffnungszeiten. Die 
Stadt bemüht sich, alsbald wieder zu den 
gewohnten Zeiten öffnen zu können.

Jugendtreff Goethestr. 28
Alle Infos: www.jugendtreffpulsnitz.de
Telefon: 01 70/9 32 85 24

Galerien des
Ernst-Rietschel-Kulturring e.V.

03 59 55/4 23 18
info@ernst-rietschel.com

Geburtshaus Ernst Rietschels
Rietschelstraße 16

Dauerausstellung:  Leben und Werk 
Rietschels Besichtigung nach Verein-
barung per E-Mail oder Tel.  ab 23.6. 
Lernt fotografi eren, Arbeiterfotografi e 
in den 1920/30er Jahren

Ostsächsische Kunsthalle
Robert-Koch-Straße 12

 bis 25.8. Gemeinsam - Treffpunkt 
Kunst Öffnungszeiten: Do, Fr, So 14-
17 Uhr & nach Vereinbarung, Tel. 03 59 
55/4 23 18, info@ernst-rietschel.com

Kultursaal der VAMED Klinik 
Schloss Pulsnitz

Wittgensteiner Straße 1
 ab 23.6. Grafi sche Blätter Teil 1, Öff-
nungszeiten: Sonntag 14-17 Uhr, und 
nach Vereinbarung

Hinweise des Herausgebers: Das Amtsblatt „Pulsnitzer Anzeiger“ wird mit größ-
ter Sorgfalt erstellt. Für die Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität der Inhalte 
kann jedoch keine Gewähr übernommen werden. Für unverlangt eingesandte Manu-
skripte (Umfang max. 2.000 Zeichen inkl. Leerzeichen), Fotos (Aufl ösung min. 300 
dpi) etc. wird keine Haftung übernommen, auch bei bestätigtem Manuskripteingang 
besteht kein Rechtsanspruch auf Veröffentlichung. Der Herausgeber behält sich 
im Einzelfall vor, zugesandte Beiträge sinnwahrend zu kürzen sowie Manuskripte 
ohne Orts- oder gemeindlichen Aufgabenbezug zurückzuweisen. Namentlich ge-
kennzeichnete Beiträge geben die Meinung der Autoren und nicht unbedingt die 
des Herausgebers wieder. Bildveröffentlichungen können nur bei Vorliegen ei-
ner DSGVO-konformen Einwilligung erfolgen (https://pulsnitz.de/Amtsblatt.
html?fi le=fi les/upload/Pulsnitzer%20Anzeiger/DSGVO.pdf). Der Nach-
druck oder die Weiterverbreitung von Inhalten des Amtsblattes ist nur nach Einwilli-
gung des Herausgebers zulässig.
Impressum
Pulsnitzer Anzeiger: Amtsblatt für Pulsnitz mit seinen Ortsteilen Friedersdorf, 
Friedersdorf Siedlung und Oberlichtenau sowie Amtsblatt der Gemeinden Ohorn 
und Steina; ISSN 2750-8137
Herausgeber:
Stadtverwaltung Pulsnitz, Am Markt 1, 01896 Pulsnitz, www.pulsnitz.de
Verantwortlich für den amtlichen Teil Pulsnitz: Bürgermeisterin Barbara Lüke
Verantwortlich für den amtlichen Teil Ohorn: Bürgermeisterin Sonja Kunze
Verantwortlich für den amtlichen Teil Steina: Bürgermeister Sandro Bürger
Verantwortlich für die nichtamtlichen Teile: 
Pulsnitz: Dr. Michael Eckardt (Am Markt 3); Ohorn: Kathrin Prescher (Schulstr. 
2); Steina: Yvonne Thierfelder (Hauptstr. 64)
Kontakt: Telefon 03 59 55/86 12 14, Fax: 86 11 09, anzeiger@pulsnitz.de
Titelgrafi k: Karl-Heinz Frenzel; Herstellung, Satz und Anzeigenteil: MK IT SER-
VICE Mario Krüger, Pulsnitz, Am Markt 7; Druck: DVH Weiss-Druck GmbH 
& Co. KG, Geierswalder Str. 14, 02979 Elsterheide OT Bergen; Aufl age: 7.300, 
Vertrieb: Weigro GmbH, Geierswalder Str. 14, 02979 Elsterheide, kostenlose Ver-
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Herausgeber; Zustellreklamation: 0 35 71/46 71 86/84, reklamation@weigro.info

Veranstaltungen  Service

Das Amtsblatt „Pulsnitzer Anzeiger” erhalten sie bei folgenden Auslagestellen:
Pulsnitz  Fristo Getränkemarkt, Dresdener Str. 39  IT Service Krüger/Postagentur, 
Am Markt 7  Lindenkreuz, Ziegenbalgplatz 6  Pfarramt, Kirchplatz 1  Pulsnitz-
Information, Am Markt 3  Rathaus, Am Markt 1  Ratskeller, Am Markt 2  Bäcke-
rei Götz, Dresdener Str. 6/Robert-Koch-Str. 36  PETZ REWE, Kamenzer Str. 6a,  
Walkmühlenbad, An der Walke 2  Agip-Tankstelle, Kamenzer Str. 34  Schumanns 
Genusswerkstatt, Kastanienweg 7  Schützenhaus, Wettinplatz 1  Bäckerei Rad-
datz, Hempelstr. 25 (Netto)  Auto-Gersdorf, An der Mittelmühle 14; Friedersdorf 
 Bäckerei Ziller, Am Mühlgraben 14; Großnaundorf  Gemeindeverwaltung, Puls-
nitzer Str. 1; Lichtenberg  Gemeindeverwaltung, Hauptstr. 6; Oberlichtenau  
Gärtnerei Bellmann, Pulsnitztalstr. 54  Bäckerei Thieme, Pulsnitztalstr. 98; Ohorn 
 Gemeindeverwaltung, Schulstr. 2; Steina  Gemeindeverwaltung, Hauptstr. 64  
Bäckerei Kirfe, Elstraer Str. 10

Die Deutsche Rentenversicherung Bund informiert, dass im Rathaus in Pulsnitz einmal 
monatlich die Möglichkeit besteht Rentenanträge zu stellen. Dies ist für alle Rentenarten 
möglich (z.B. Altersrenten, Erwerbsminderungsrenten, Witwen-/Waisenrenten), sowie 
für alle Rentenversicherungsträger (z.B. Bund, Mitteldeutschland, Knappschaft). For-
mulare sind dafür nicht erforderlich - es erfolgt eine elektronische Antragsaufnahme. 
Reservieren Sie Ihren Termin rechtzeitig bei der Deutschen Rentenversicherung Bund 
unter 0 35 78/31 02 17 (Versichertenberater Wolfgang Deißler). Sprechen Sie bitte auf 
den Anrufbeantworter lediglich Ihren Namen und Ihre Rufnummer. Sie werden zur per-
sönlichen Terminabstimmung zurückgerufen.

Wolfgang Deißler, Deutsche Rentenversicherung

Hinweis: Die Entsorgungstermine fi nden sich unter www.landkreis-bautzen.de/entsor-
gungstermine.php und sind auch über die App https://uni.abfallplus.de/abfalllkbz/ abrufbar.

Pulsnitz Stadt & OT Ohorn Steina
Restabfall 8.,22.7. 2., 16.7. 2., 16.7.
Bioabfall 2., 9., 16., 23.7. 1., 8., 15., 22., 29.7. 1., 8., 15., 22., 29.7.

Gelbe Tonne 4., 18.7. 4., 18.7. 4., 18.7.
Papiertonne 17.7. 5.7. 17.7.

,

Termin: Dienstag, 23. Juli, 13.15 Uhr Treffpunkt Harlekin - Pulsnitzer Rundweg

06./07.07., 15. Sommer Open Air im Walkmühlenbad (An der Walke 2, vgl. S. 1)
12.-14.07., Gartenfest der KGA „Am Russengrab” (W.-Külz-Str. 85, vgl. S. 1)
07.08., 16-19 Uhr, Tag der offenen Tür in der Kita Oberlichtenau (vgl. S. 5)
10.-11.08, Großes Reit-, Fahr- und Voltigierturnier inkl. Reiterball des RFV 
e.V.  (Reitplatz Bachstraße 69, vgl. S. 5)
08.09., Tag des offenen Denkmals (verschiedene Orte, z.B. Färberhenke)

Treff: Donnerstag, 11. Juli, 13 Uhr am Bahnhof in Pulsnitz; Zugfahrt nach Kamenz 
Strecke: Rundwanderung über den Hutberg, anschließend Kaffetrinken. Rückkehr 
nach 16 Uhr, Strecke ca. 6 Km; Interessierte sind herzlich willkommen. Bitte festes 
Schuhwerk anziehen.    Gut Schritt wünschen Wanderfreunde Gisela und Frank

Liebe Gäste, unser nächstes Zusammentreffen fi ndet am Do, dem 4. Juli, um 14.30 
Uhr im Schützenhaus und am Mi., dem 11. Juli, um 15 Uhr im Pfl egeheim, Bahn-
hofstr. 5 sowie am Do., 25. Juli, um 14 Uhr im Seniorenzentrum im Rittergut Ohorn 
(Am Pfl egeheim 2) statt. (Die Veranstaltungen in den Seniorenheimen sind den dort 
wohnenden Gästen vorbehalten.) Kontakt: cornelia-rentsch@web.de

Es grüßen – Cornelia Rentsch & Monika Kaiser

An der Walke 2, Tel.: 03 59 55/4 05 32
Öffnungszeiten 2024

15.6. bis 25.8.: 9 bis 20 Uhr
26.8. bis 8.9.: 9 bis 19 Uhr

Kurzfristige Schließtage: bitte 
aktuelle Aushänge beachten!

Eintritt
Erwachsene: 3,50 Euro, ermäßigt 2 Euro
Feierabend-/Kurzbader: 2,50 Euro, 
ermäßigt 1 Euro
Bonuskarte für 30 x Baden: 75 Euro, 
ermäßigt 40 Euro
Freier Eintritt für Inhaber der Sächsi-
schen Ehrenamtskarte sowie für Hanse-
fi t-Mitglieder. (Foto: M. Eckardt)

Haus- und Hoffest am Kleinen Bienenmuseum

Am 7. Juli 2027 fi ndet zum Tag der Deut-
schen Imkerei das Haus- und Hoffest am 
Kleinen Bienenmuseum (Pulsnitztalstr. 

56) statt. Für Groß und Klein gibt es viel 
zu bestaunen und zu tun: neue Schau-
tafeln, ein gläserner Bienenstock, eine 
Schaubeute zum Entdecken der Bienen-
königin sowie Führungen und Erklärun-
gen im Museum und am Lehrbienen-
stand. Und selbstverständlich kann guter 
Honig der Saison von den Imkern des 
Vereins erworben werden. Für das leibli-
che Wohl ist zudem ausreichend gesorgt. 
Der Eintritt ist frei. (Foto: M. Eckardt)

Daniel Queißer,
Imkerverein Oberlichtenau e.V.

Die Umstellung der Telefonanlage der Stadtverwaltung wird voraussichtlich am 1. 
Juli erfolgen. In diesem Zusammenhang werden einige Rufnummern geändert (Ein-
wahl 861-0 bleibt bestehen) und der Verwaltungsstruktur angepasst. Der Abschluss 
der Umstellung und die konkreten Änderungen werden auf der städtischen Home-
page bekanntgegeben.                                    Valentin Stahl, Amtsleiter Hauptamt


